Telegramme der Danziger Ztg. 

Berlin, 5. Jau. (W. T.) Die heutigen Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen einen Erlaß des Kaiſers au 
den Reichskanzler, worin es in Anknüpfung an die 
Regierungsjubelfeier heißt: „Was Mich beſonders 
erhebt, iſt das unerſchütterliche Vertrauen, die Treue 
und unwaudelbare Liebe des Volks.“ Der Kaifer | 
dankt für die ungemein zahlreichen Kundgebungen 
der Auhänglichkeit und Verehrung, welche ihm aus 
der Monarchie, aus dem ganzen deutſchen Vater⸗ 
laude, weit über deſſen Grenzen, ſoweit die deutſche 
Zunge klingt, zugegangen ſind. Der Erlaß ſchlieſßſt 
mit den Worten: „Gott ſei auch ferner mit unjerem | 
deutſchen Vaterlande!“ 

Athen, 5. Jau. (W. T.) Die „Agence Havas“ 
meldet: Ein Rundſchreiben des Miniſters Delyaunis 
vom 31. Dezbr. au die Vertreter Griechenlands bei 
den Mächten hebt hervor: Die Haltung Griechenlands 
habe den Rathſchlägen der Müchte entſprochen, die 
Regierung würde aber ihren Verpflichtungen gegen 
die Müchte nicht nachkommen, wenn ſie nicht darauf 
hinweiſe, daß die an der Nordgrenze des Königreichs 

ſchaffene Lage vol Gefahren ſei. Die Regierung 

offe, daß die Mächte bei Regelung der rumeliſchen 

rage den vitalen Intereſſen Griechenlands Rechnung 
Tragen werden. 

Belgrad, 5. Jannar. (W. T.) König Milan iſt 
geſtern Nachmittag hier eingetroffen und enthuſiaſtiſch 
empfangen worden. Er ſprach in Erwiderung auf 
eine Anſprache des Gemeindeäkteſten ſeinen Dank 
für die Opferwilligkeit der Hürgerſchaft und die 
Hoffnung aus, dieſelbe werde auf dem betretenen 
Wege ausharren zur Wahrung des Anjehens und 
der Intereſſen Serbiens. 


Das Regierungs⸗Jubiläum des Kaiſers. 


Die große Politik hat in den letzten Tagen 
faſt vollſtändig gefeiert; wenigſtens Concentrirte 
ich das Intereſſe aller Orten in erſter Linie auf 
das Regierungs⸗ Jubiläum unſeres Monarchen. 
Wir find leider nicht in der Lage alle die auf uns 
einſtrömenden Berichte über die feſtlichen Feierlich⸗ 
keiten in den preußiſchen und deutſchen Städten 
hier in aller Ausführlichkeit wiederzugeben. Dazu 
fehlt uns der Raum. Allen Berichten gemeinſa§m 


ift aber der aus ihnen ſprechende Enthuſiasmus 


rten das Feſt begangen wurde 
1 Potsdam 1 


in allen O 
ER) 


Die Kr ⸗Vereine hielten Nachmitta 

beſondere gemeinſame Andacht und Abends 
die Reſidenz in allg 
Städte Itzehoe, wo 
Commers beſchloſſen wurde, und Barmen hatten 
telegraphiſche Glückwunſchadreſſen nach Berlin ge⸗ 
ſandt. In derjenigen aus der letztgenannten Stadt 
brachten „die Bürger aller Parteien und Con 
feſſionen unter der Verſicherung und dem Gelöbniß 
unwgandelbarer, dankbarer Treue und Anhänglich⸗ 
keit ihren ehrerbietigſten, innigſten Glückwünſch dar“. 
Frankfurt a. O. und Osnabrück feierten den Tag 
mit Gottesdienſt, Beflaggung der Häuſer, Baroles 5 
ausgabe, Salutſchießen und Illumination und 


richtet. 6 
Aber auch außerhalb Deutſchlands „ſoweit die 


Dankesworten heißt, ſuchte man nach einer ſinnigen 
Belhätigung patriotiſcher Empfindungen. N 
In Brüſſel hielten am Sonntag über 300 dort 
wohnende Deutſche einen Feſtcommers unter dem 
Su e b Her Ban 160 2 Beuſt ab. 

8 e Veſtrede de orſitzenden rief hohe Begeifterung | 
der Verſammlung hervor. gif 21 
Aus Moskau wird vom 3. Jan. telegraphirt⸗ \ 

Zur Feier des Regierungsjabiläums fand heute ein 
Feſtgottesdienſt in der hieſigen lutheriſchen Peter⸗Pauls⸗ 
Kirche ſtatt Demſelben wohnten außer den Angehörigen 
der hieſigen deutſchen Colonie der General⸗ Gouverneur 
Fürſt Dolgorukow, mit dem Bande des Schwarzen 
Adler⸗Ordens geſchmückt, die Generalität, der deutſche 
und die anderen Conſuln, ſowie viele ruſſiſche Notabili⸗ 
täten bei. Unter letzteren befand ſich auch Katkoff, 
Herausgeber der „Moskauer Zeitung“, Geſtern Abend 


beging die deutſche Colonie das Jubiläumsfeſt in dem ift 


großen Saale des deutſchen Clubs, welcher in den 
deutſchen Nationalfarben drapirt, ſuwie mit Guirlanden 
und mit deutſchen und ruſſiſchen Fahnen geſchmückt war. } 
Nach Verleſung eines von Neuburger gedichteten Prologs 
wurde die deuiſche und die ruſſiſche Nationalhymne mit 
Muſikbegleitung gefungen und ſodann von dem Perſonal 
des Paradies ' ſchen Theaters ein hiſtoriſches Schauspiel 
aus dem Leben Friedrichs des Großen zur Darſtellung 
ebracht. Hiernächſt fand ein Feſteſſen ſtatt, bei welchem 
vafte auf die Kaiſer Wilhelm und Alexander ausge⸗ 


ſtehenden Bande 


und die Spontaneität der Begeiſt erung, mit welcher 


: : glänzte 
emeiner Illumination. Die fir 
das Königsfeſt mit einem 5 


gleiches wird noch aus vielen anderen Orten be⸗ N 
1 


deutſche Zunge klingt“, wie es in den kaiſerlichen 


erſcheint tä 


c e e b e de 2 Mt mit ee a e 6 
6 a N 
M 156 27. und bei allen ae Pran gen es In⸗ und Auslandes an 


deren Raum 20 3. — Die „Danziger 


enommen. — Pre 
eitung vermittelt 


pro Quartal 4,50 , durch die 
träge au i 


ſtellt, 


erfolgen ſo 


n werden 


und Montag früh. — . 


ti 


inie gegen die deutſche Einfuhr wenden. 


x Angeſichts der officiöſen Nachricht, daß 
en o d 


in welchem die großen Tugenden des hohen Jubila 
n Rußland und Deutſchland 
der Freundſchaft betont werd 


und die zwiſche 


Politiſche Neberſicht. 


; Danzig, 5. Januar. 
Die Geſchäftslage im Jahre 1885. 

Unter den von Handelsvorſtänden ausgehenden 
Berichten über die Geſchäftslage im Jahre 1885 
ſind, wie ſeit längerer Zeit, die erſten die Jahres⸗ 
berichte der beiden größten deutſchen Seehandels⸗ 


plätze. Der Bremer wie der Hamburger der. ' 5 
Agitation erleichtere. Bekanntlich war es gerade 


Bericht ſtimmen leider in ihrem überwiegend 
ungünſtigen Urtheil durchaus überein, und ein 


bedenkliche Taktik Klage führte, mit der von Sei 


großer Theil der deutſchen Geſchäftswelt wird eben⸗ 


von der Handelskammer zu 


läßt ſich leider auch dieſes Mi 


wiſſe Entſchädigung dari 


gelungen iſt, ſeine G 


Laufe der verfloſſenen, ſo auch im letzten Jahre, erheb⸗ 
liche Einbußen erlitten haben. Auch die Rhederei hat 
3 ungünſtiges Jahr hinter ſich, 
indem trotz der äußerſten Zurückbaltung auf dem Ge⸗ 
biete des Schiffsbaus das Angehot von Schiffsräumen 

die Nachfrage nach denſelben weit üüberflügelte. 15 
ick über die 
urtheilt die 


altung des Welthan 
liches Bil 


wieder ein über au 


Ri 


In einem umfaſſenderen Ueberb 
| late ER 
Handelskammer zu Hambur 
1 die Ge 
Jo 


„Der Rückblick auf 
Ja in 


Stadt⸗Theater. 


* Gutzkows „Zopf und Schwert“ iſt eines 
der beſten zuſtſpiele der neuen deutſchen Bühnen⸗ 
literatur. Auch wo nicht das Intereſſe an der 
preußiſchen Geſchichte entſcheidend mitwirkt, würde 
es durch ſeinen geſchickten Aufbau und den glücklich 


% eichneten Charakter der Hauptfigur den Zuſchauer 
eſſeln und unterhalten. Freilich hat man Gutzkow 
daraus einen Vorwurf machen wollen, daß ſein 


Friedrich Wilhelm I. nicht dem geſchichtlichen Bilde 


dieſes Königs entſpricht. Und gewiß würde ſich der 


König, wie man ihn aus dem ſchroffen Conflicte mit 


dem Kronprinzen Friedrich kennt, nicht als Luſtſpiel⸗ 


figur brauchen laſſen. Der Dichter hat dieſen Charakter⸗ 
kopf für die Zwecke ſeines Stückes umgezeichnet, 
aber es iſt dieſe Veränderung mit ſo großer Geſchick⸗ 
lichkeit vollbracht, daß zwar die allzu ſcharfen 
Züge gemildert, aber dabei die Porträt⸗Aehnlichkeit 
im Ganzen nicht verloren gegangen iſt. Zu be⸗ 
wundern iſt dabei noch die Kunſt, mit der die 
Geſtalt des Königs in den Mittelpunkt einer 
heiteren Handlung geſtellt, ohne an ihrer imponi⸗ 
renden Würde zu verlieren, daß wir über ihn lachen, 
ohne ihm unſere Achtung verſagen zu können. 
Gutzkow hat ſich bei dieſer freien Behandlung der; 
Hiſtorie offenbar Scribe zum Muſter genommen. 


das trefflich 


noch insbeſondere die Rolle 


geſchaffen iſt. 


der den König ſpielte, erledig 


verſtändig, aber fertig iſt 


der Ton der Plaudereien d 


Ganzen muß aber 
Königs ſchneller, ſchärfer 


haften Ton an. Möglich, d 


richten. Nach wie vor waren, 
Artikeln abgefehen, äußerſt gedrückte 
wenig lohnender Abſatz die Si 
Zwar hat ein oder der andere Ge 


weilen nahmen geſtern längere 


bemerkt: 


Lage 


reulich 


es Königs, 


aß hier die 


falls dieſes Urtheil nur beſtätigen können. In dem 
emen dem dortigen d. 
können alſo den weiteren Verlauf in Ruhe 


Kaufmanns⸗Convent erſtatteten Bericht wird speziell 
warten. 


über den bremiſchen Handel Er 
„Ueber die allgemeine Lage des bremischen Handels 
al wenig Günſtiges be⸗ 
von einigen wenigen 


reiſe und 


natur des Marktes. 
chäftszweig eine ge⸗ 
n finden können, daß es ihm 
eſchäftsbeziehungen zu erweitern, 
dafür kommen aber andere in Betracht, welche, wie im 


Die Monopolbewegung. 


oft bezogen 5 M — 
; D 


in der Expedition, Ketter 
Inſerate foſten 
riginalpreiſen. 


ſelbſt wenn dieſe Maßregeln ſich in erfter $ 
bie Verhältniſſe in a di do an. Die 
die 
es preußiſchen Landtages zum 14. Januar 

it es einigermaßen überraſchend, daß 
ie bezügliche önigliche Verordnung bis heute nicht 
eröffenklicht iſt. Es heißt aber, wie man uns aus 
erlin ſchreibt, daß der Vortrag, welchen Miniſter 
Puttkamer geſtern dem Kaifer gehalten hat, 
ſich auf die Berufung des Landtages bezogen habe. 


Nach der neulichen officibſen Erklärung wird 


2 


des⸗ 


ohne Rückſicht auf das neuerdings beliebte 


der Lage bei den Gegnern des Monopols 
ein freiconſervatives Blatt, welches zuerſt über 


der monopolfreundlichen, Preſſe die Discuſſion er⸗ 
öffnet worden iſt. Die Gegner des 0 | 
ab⸗ 


Die Bewegung, welche durch den Antrag 


die 


die 


der 
Freiſinnigen gegen das Monopol eingeleitet worden 
iſt, läßt an Intenſivität wenig zu wünſchen übrig. 


Fürſt Bismarck und der päpſtliche Chriſtusorden. 


Die 


an 
der Papſt 


der Zollpolitik — in der Richtung einer ſehr bedeutenden 
Verſchärfung der deutſchen Schutzzollpolitik — eine in 


Auch bei dieſem ſind z. B. in dem „Glas Waſſer“ 
die Königin Anna und Bolingbroke ganz ungen 1 
ſchichtliche Figuren; aber wer möchte deshalb auf 

5 e Spiel des Witzes verzichten, das uns 
Scribe in dem genannten Stück dargeboten hat? J 
Auf Scribe als Vorbild weiſt in rt“ 
{ der des Ritter Hotham hin, 
die augenſcheinlich nach dem M | 


„Die Darſtellung von „Zopfund Schwert“ iſt nicht 
leicht. Alle Hauptpartien fordern Vertreter, die 
ſcharf zu charakteriſiren verſtehen. 
ſetzung dazu iſt, daß Jeder in ſeinem 
und das ſchien doch geſtern nicht durchweg der Fall 
zu ſein. Auch entſprachen einzelne 
recht der Individualität der Darſteller. 


Erſte Voraus⸗ 
Text feſt iſt, 


Partien nicht 
Herr Bach, 
te ſeine Aufgabe ſehr 
er mit dem Charakter 
noch nicht, wenn er auch gezeigt hat, daß er ihn im 
Großen und Ganzen richtig verſteht. Zu loben war 
die würdige Haltung und glücklich getroffen ae 
namentlich 

der kleinen trockenen Zwiſchenbemerkungen. Im 
die Sprechweiſe des; 
„ ſtrammer ſein; zu⸗ 
Perioden einen lehr⸗ 
Stimmlage 


Diamanten, verliehen habe, wird jetzt auch 


ern von uns gebrachte Nachricht, daß 
dem Fürſten Bismarck den höchſten 
| päpftlichen Orden, nämlich den Chriſtusorden in 


der 


„Kreuzztg.“ aus Rom m tgetheilt. Die „Germania“ 
ſcheint von dieſem Vorgange noch keine Kenntniß zu 
haben. Man erinnert ſich, daß nach einer kürz⸗ 
lichen Meldung der König dem Staatsſecretär 
Jacobini anläßlich der Erledigung der Carolinen⸗ 


Angelegenheit einen hohen preußiſchen Orden ver⸗ 


liehen haben ſoll. Die Ordensverleihung an 

ürſten Bismarck würde demnach die Antwort 
Papſtes auf die ſeinem Staatsſecretär zu Theil 
wordene A ng ſein 


Ste 


etrachten. 
Deutſche Unternehmungen in China. 


i Bereits vor einiger Zeit ging die Nachricht 
durch die Preſſe, daß fachkundige Beamte 

Deutſchen Bank, der Disconto⸗Geſellſchaft \ 
und der Firma Krupp in Eſſen ſich 

8. Januar nach China begeben würden, um dort 
das Terrain für größere deutſche Unternehmungen 
vorzubereiten. Wie jetzt behauptet wird, ſteht die 
Reiſe mit einer großen Eiſenbahnanleihe in 
Verbindung, welche die chineſiſche Regierung unter 
Mitwirkung der genannten Geldinſtitute 
(contrahiren beabſichtigt. Ob die Eiſenbahnprojecte 
in China bereits ſo weit gediehen ſind, daß 
Frage der Lieferung von Eiſenbahn⸗ Materialien 
ſeitens der deutſchen Eiſeninduſtrie eine praktiſche 
Bedeutung hat, entzieht ſich vorläufig noch unſerer 
Kenntniß. Wenn die in Rede ſtehenden 
Nachrichten ſich beſtätigen, ſo würde die Bedeutung 
des Vorganges für den deutſchen Handel, die deutſche 
Induſtrie und namentlich auch die Schifffahrt 
eine ſehr erhebliche ſei. Denn die ſubventionirten 
Lloyddampfer werden ſicherlich den Transport von 
Eiſenbahnſchienen u. . w. nach China nicht über- 


nehmen. 


a a ſie bei diplomatiſchen Ver⸗ 
ungen gang und gäbe find. Ein Rückſchluß 

auf die Lage der kirchenpolitiſchen Angelegen⸗ 
heiten iſt von vornherein als aus geſchloſſen zu 


den 


des 


ge⸗ 


iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
anzlers a 


der 


Am 


u 
ae daß ſeine Verhaftung erfolgen mußte. Jetzt ſtellt 
ſich, die Authencität einer telegraphiſchen Mittheilung 
des „Berl. Tagebl.“ vorausgeſetzt, der ganze Sach⸗ 
verhalt in einem ganz anderen Lichte dar. Der 
Herzog, welcher verhaftet iſt, hat einem Beſucher 


die 


| Unſer Berliner 8 Correſpondent kann übrigens 
beſtätigen, daß der Reichskanzler ſich ſehr bemüht 
hat, die bezüglichen Verhandlungen mit der chineſi⸗ 
ſchen Regierung zu fördern. 


Ein Land mit Schutzzoll und ohne das „Elend 


der Goldwährung“. 


folge würde das Programm des neuen Miniſteriums 
drei Hauptpunkte umfaſſen, nämlich eine Reform 
des Budgets, eine Verwaltungsreform und drittens 


Abend⸗Ausgabe. 


ſchont geweſen find. Man ſehe ſich doch einmal 3. Be 


Auszüge aus dem von der „N. fr. Pr.“ veröffent⸗ 
lichten Material. Nach demſelben ſieht es in Oeſter⸗ 
reich ſehr traurig aus. Die Zahl der Inſolvenzen 


iſt niemals jo groß geweſen, wie in der letzten 
Periode. Die Werte A 
Gebiet nimmt wieder raſcher zu, als in früheren 
Perioden. In Wien wurden 1884 306, 1885 nur 
211 neue Häuſer gebaut. Das ganze Baugewerbe 
liegt darnieder, die ſtädtiſche Bodenrente iſt tief ge⸗ 
5 1 0 los 959 Fall ec 
5 ale le 5 preiſe auf 10 bis roc. Der wir a e 
man auf eingehende thatſächliche Mittheilungen über I 5 ; 1 
„das Branntweinmonopolproject erſt rechnen können, Verfall zwingt zu größerer Sparjam 
wenn über den preußiſchen Antrag an den Bun 
rath Beſchluß gefaßt und der Antrag eingebracht 
iſt. Inzwiſchen dauert die Erörterung in der Preſſe 
und vor allem die Stellungnahme der Intereſſenten 


chuldung auf landwirthſ chaftlichem 


eit und 
deshalb ertönen die Klagen über den ſchlechten Ge⸗ 


ſchäftsgang am lauteſten bei den Nahrungs⸗ 


gewerben. „Der Mittelſtand hat am härteſten unter 
der Ungunſt der Verhältniſſe zu leiden.“ So geht 
auch anderwärts. Immer mehr Klagen über 


es 
chweigen der Offictöfen fort, zu großem Unbehagen ſchlechte Verhältniſſe und tro dem immer mehr 
der offenen und verſchämten Freunde des Monopols, 
die andauernd Klage darüber führen, daß die Gunſt der Einſchränkung der Ausgaben liegt. Auch 
in Oeſterreich wird auf den Contraſt zwiſchen den 


Einnahmen der rung und des Staats, 
e 
ten 


Steuern! Man will nicht begreifen, daß die Abhilfe 
nicht in der Vermehrung der Steuern, ſondern in 


zwiſchen dem Wohlſtande, ver Belaſtung durch 
Steuern und den Notirungen der Renten 1 en: 


ettobetrag 
Preis Stand der Steuern 
es der in Millionen 
Weizens Goldrente Gulden 
1885 8 G. 35 Kr. 110,25 310,0 


1879 13 = 50 = „81,35 263,3. 
Die Steuer nahm eine viel höhere Quote des Ueber⸗ 
ne in Anſpruch, als früher, es ilt das be⸗ 
onders von den indirecten Steuern. Als der Dug⸗ 


lismus eingeführt wurde, ſtellte ſich das Verhältniß 
der directen zu den indirecten Steuern wie 34 zu 


66, nach dem letzten Voranſchlage wie 30,3 zu 69,7. 
Die Einnahmen des Bauers ſind um 30 pCt. ges 


funken, die Steuern haben ſich dage en um mehr 


als 10 pCt. vermehrt. Die „N. fr. Br.“ ſtellt der 
öterreichiſchen Valuta ein ſehr ungünſtiges Pro⸗ 
gnoſtikon und plädirt für die Regelung der Valuta. 
Das iſt aber dort bekanntlich ſehr ſchwierig. 


Die Beendigung der franzöſiſchen Miniſterkriſis. 
Wie telegraphiſch bereits gemeldet 10 hat 
nunmehr Freyeinet den Auftrag zur Neu ildung 
des Cabinets endgiltig angenommen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird die Neubildung des Cabinets 
ſchon heute beendet ſein und dürfte die amtliche 
on bereits am Mittwoch erfolgen. Wie 
5 den mehrere der bisherigen Miniſter in 
das neue Cabinet eintreten. Dem „National“ z 


die Organiſation des Protectorates über Annam 


und Tongking, welches auf das Nothwendigſte 


beſchränkt werden ſoll. In der Botſchaft des 


Präſidenten würde das Programm genau dargelegt 


werden. 


Man wird ſich des Aufſehens erinnern, welches 
die plötzliche Verhaftung des Herzogs von 
Sevilla e hat, der unehrerbietige Aeuße⸗ 
rungen gegen die ſeinen Beſuch ablehnende 
Königin Chriſtine (La Austriaca) gethan und 
Drohungen gegen ſie ausgeſtoßen haben ſollte, ſo 


erklärt, daß er keine der ihm in den Mund gelegten 
Aeußerungen gethan, auch keinerlei Veranlaſſung 


dazu gehabt habe. Als die Königin in freundlich? 


ſter Weiſe ihren Vetter bat, von ſeinem Beſuche 
wegen ihrer Ermüdung Abſtand zu nehmen, habe 
er ſich beſchieden und, wie der dienſtthuende 


Kammerherr dem Herzog brieflich bezeugt, 
auch nicht die geringſte Spur von Erregung gezeigt, 
geſchweige denn ungehörige Bemerkungen gemacht. 
Um ſo überraſchter ſei der Herzog geweſen, als er 


Tags darauf in Gegenwart des Diviſions⸗ und 


Brigade⸗Generals vom Commandanten von Madrid 
in den härteſten Ausdrücken angeklagt wurde, vor 
ſeinen Offizieren die gegenwärtigen Inſtitutionen 
des Königsreichs geſchmäht zu haben. Hierauf ſei 
i Unfere neuen Wirthſchafts politiker und Gold⸗ 
währungsgegner würden gut thun, ſich einmal ge⸗ 
nauer mit den wirthſchaftlichen Verhältniſſen der 


aufſuchenden Perſönlichkeit ver 
5 einer 


denn am andern Morgen, nachdem der Herzog no 
bei Sagaſta und der Königin Iſabellg vergeblich 
Aufklärung erbeten, die Verhaftung erfolgt. Der 
Vetter Alfonſo's glaubt, wie er jeder ihn im Arreſt 

chert, das Opfer 
ſein, ohne angeben 


perſönlichen Rache zu 
N EL e 


en een 


| am Platze geweſen. Noch ſtärker trat die nicht 
glückliche Beſetzung bei der Rolle der Sonnsfeld 


dieſer Darſtellerin anzuerkennen gehabt haben, aber 
ihrer künſtleriſchen Individualität liegt die Partie 


tſch 


hervor, die der Perſönlichkeit des Frl. Winkelsdorf 


viel näher liegt, als der des Frl. Wolf. Herr 
Sauer gab den Erbprinzen, der ſonſt dem jugend⸗ 
fiche Liebhaber zufällt, mit Geſchick, namentlich 
fu 

gut durch. Herr Director Jantſch, den wir als 
ſehr tüchtigen Bolingbroke kennen, gab den Ritter 
Hotham durchaus beifallswürdig. Von trefflicher 
Charakterzeichnung war der Eversmann des Herrn 


rte er die große Rede in dem Tabaks⸗Collegium 


Retty. : 
Die Vorſtellung fand zur Nachfeier des Kaiſer⸗ 


jubiläums ſtatt. Ein für dieſen Zweck beſtimmtes 
Feſtſpiel von Roderich Fels „Kornblumen“ fiel 
wegen Krankheit des Herrn Schindler aus. Da⸗ 
gegen wurde die Bedeutung des Tages durch einen 
von Herrn Malyoth gedichteten und von Fräul. 
Bensberg geſprochenen Prolog angemeſſen hervor⸗ 
gehoben. Während des Prologs, der mit dem 
„Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß, hatte das ge⸗ 
fammte Perſonal des Schauspiels und der Oper im 
Geſellſchaftsanzuge auf der Bühne um die Kaiſer⸗ 
büſte Aufſtellung genommen, die zum Schluß mit 
einem Silberkranze geſchmückt wurde. 
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zu können, wer dieſe Perſon iſt. Das aber hat der J genoſſenſchaft im neuen 9 


Herzog rund heraus erklärt, daß er, wenn er von 


den Balearen oder Kanariſchen Inſeln, wohin er 
entkommen könne, ſich 


wohl verbannt werden würde, 
kopfüber in die politiſchen Intriguen gegen ſeine 
Feinde ſtürzen werde. 
Herzogs 
nicht verſucht worden. 


Die ganze Sache ſcheint indeſſen damit noch 


nicht hinreichend aufgeklärt. 


Deutſchland. 

F. Berlin, 4. Januar. 
ee „Nicht um einen dauernden Ver⸗ 
trag auf Zeit oder Kündigung handelt es ſich bei 
dem Vorſchlage der internationalen Doppelwährung, 
ſondern nur um die einmalige Action der Be⸗ 
ſeitigung der N — alſo belehrt 
uns die neueſte Nummer der „Bimet. Corr.“ Die 
nur nach langwierigen Mühen überwundenen 
Schwierigkeiten, welche ſich der Erneuerung des 
lateiniſchen Münzbundes entgegengeſtellt haben, und 
die ſcharſe Beleuchtung, in welcher die neueſte Schrift 
des Reichstagsabgeordneten Dr. Bamberger dieſe 
Schwierigkeiten als die eindringlichſte Warnung vor 
allen internationalen Münzverträgen zeigt, werden 
von den Bimetalliſten mit vollem Recht als ein ſo 
wuchtiges Argument gegen ihre Brojecte angeſehen, 
daß ſie ſich beeilen 


durch welchen die Münzen jedes einzelnen Staates 


in allen verbündeten Staaten Circulationsrecht haben 


würden, ſei durchaus nicht geplant. Man ver⸗ 
lange lediglich einen Währungsvertrag, durch 
welchen ſich jeder Staat nur zur Freigabe feiner 


Münzſtätten für beide Metalle verpflichte, ohne ſeine 


monetäre Autonomie 
beſchränken. Das 

Cernuschi's, jenes 
der auf dem letzten Pariſer Münzcongreß den Vor⸗ 
ſchlag machte, 
allen Staaten 


für die Zukunft irgendwie zu 
wäre alſo das . 


ſetzen, 
zu gewinnen. Aber dieſes Project nimmt ſich deutſch 
genau ebenſo abenteuerlich aus wie franzöſiſch. 
Wenn der geplante Währungsvertrag weder auf 


eine beſtimmte Zeit, noch unter Feſtſetzung einer 


Kündigungsfriſt geſchloſſen werden fol, ſo bleibt 
nur übrig ein Vertrag für ewige Zeiten oder ein 
Abkommen, von welchem jeder Contrahent in 
jedem Augenblicke beltebig zurücktreten kann. 
Man braucht nur dieſe Alternative zu formu⸗ 
liren, um die gänzliche Haltloſigkeit ſolcher Pro⸗ 


jectenmacherei zu erkennen. Welcher Staatsmann 


könnte aufrichtigen Sinnes die Verantwortung 
übernehmen, die wirthſchaftlichen Geſchicke ſeines 
Landes durch 


mit dem Hintergedanken geſchehen, 


Ende zu bereiten. Oder ſoll wirklich ein Abkommen 
getroffen werden, welches Niemand auch nur für 
das geringſte Zeitmaß vertraglich verpflichtet? Ein 
Verttag, der jeden Contrahenten nur 


Vertrag, ſondern eine völlig ungereimte Verſchwendung 
von Papier und Dinte. Weder ſtaatsrechtlich noch 


privatrechtlich wäre die Exiſtenz eines fo monſtröſen 


Schriftſtücks zu begründen. Und doch ſcheint es 
beinahe, daß die „Bimet. Corr.“ einen ſolchen 


„Vertrag“ im Sinne hat, denn ſie verſichert allen 
Ernſtes, ſobald nur durch eine einmalige Action 


das Gleichgewicht zwiſchen Goldpreis und Silber⸗ 
preis wieder hergeſtellt ſei, werde das „Selbſt⸗ 
ee een Erfahrungen die ſo mühſam 
zielte 
ſtellen.“ Dafür aber, daß alle wandelbaren Dinge 
des wirthſchaftlichen und politiſchen Lebens und 
alle wandelbaren Urtheile der Menſchen in dieſem 
einen Punkte niemals dem irdiſchen Geſetz der Ver⸗ 
änderung verfallen dafür bieten uns die 
bimetalliſtiſchen Agitatoren ihre Bürgſchaft an! 
Und für ſolche beſtenfalls unklaren Phantaſtereien, 
welche, aus der Vorſtellung einer 
1 noch nicht einmal zu dem faßbaren Vor⸗ 
a 
kommen ſind, ſoll ein großes Reich ſein wohl⸗ 
geordnetes, autonomes Münzweſen darangeben? 
Das Befinden des Fürſten Bismarck 
wie ſeine Theilnahme an den geſtrigen Feſtlichkeiten 
bekundet, erfreulicherweiſe gebeſſert, ſo daß fein Er⸗ 
ſcheinen im Reichstage zu Ende dieſer Woche als 
wahrſcheinlich gilt. 
Der ultramontane Reichstagsabgeordnete 
Dr. Roßhirt iſt nicht unbedenklich erkrankt. 

* Au n Münfter find von den dort ver⸗ 
hafteten vier Zahlmeiſtern zwei wieder auf freien 
Fuß geſetzt worden. 

* [Sammlungen für Windthorſt.] In ultra; 


montanen Kreiſen werden, dem „B. Tgbl.“ zufolge, 
wieder Sammlungen veranſtaltet, um Hrn. Windt⸗ 
horſt zu feinem demnächſtigen 73. Geburtstage ein 


Geldgeſchenk überweiſen zu können, das er zur Aus⸗ 
führung ſeiner Lieblingsidee, des Baues einer 
neuen katholiſchen Kirche in Hannover verwenden 
ſoll. Bekanntlich hat er ſ. Z. die Annahme der ihm 
von ſeinen Verehrern zugedachten Villa bei Hildes⸗ 
25 entſchieden abgelehnt. Dem ſehr einfachen 
Weſen des Centrumsführers liegt der nie nach 
Prunk und übermäßigem Reichthum völlig fern. 

Aus Liegnitz, 3. Jan., wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Gegen Ende Oktober wurden hier 
zweiundzwanzig Königsgrenadiere und ein 
Einjährig⸗Freiwilliger deſſelben Regiments zu 
längeren Feſtungsſtrafen verurtheilt, weil ſie 
in der Militär⸗Badeanſtalt dem Offizier du jour 
den Gehorſam verweigert hatten. Jetzt iſt die 
Meldung eingetroffen, daß allen, mit Ausnahme 
a Kae Seel Riaen, die Hälfte der Strafe 
erlaſſen iſt. 

* Der am 2. d. Mts. in Schwerin verſtorbene 
frühere Reichstagsabg. Hofbaurath Georg Adolf 
Demmler war 1804 zu Güſtrow geboren. Von 
1849 bis 1822 beſuchte er die Bauakademie in 
Berlin, wurde 1823 Feldmeſſer in Potsdam, trat 


1824 in den mecklenburgiſchen Staatsdienſt und 


erbaute bis 1851 die hauptſächlichſten Hochbauten 
Mecklenburgs, beſonders das Schloß und das (vor 
wenigen Jahren niedergebrannte Theater) in 
Schwerin. Wegen Antheils an der politiſchen Be⸗ 
wegung 1848 —50 im Jahre 1851 ohne Penſion 
entlaſſen, kehrte D. erſt nach längeren Reiſen durch 
ganz Europa 1857 nach Schwerin zurück. Er war 
nachher Mitgründer des Nationalvereins, 
deutſchen Volkspartei und der Genfer Friedens⸗ und 


Freiheitsliga. Zuletzt ſchloß er ſich den Social: | 
demokraten an. Von 1877—78 vertrat er fie für 


den Wahlkreis Leipzig⸗Land im Reichstage. 
* [Die Phalanx für das Monopol.] Als eine 


einzige Phalanx, als ein großes Werbecorps für 
das Monopol ſoll nach der Neujahrsnummer der 
„Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie“ der Verein 
der Spiritusfabrikanten in Deutſchland, der Verein 
der Stärkeintereſſenten und die Brennereiberufs⸗ 


1 Ein Putſch von Seiten des 
gegen die „Ausländerin“ wäre demnach | 


LBimetalliſtiſche Phan⸗ 


zu verſichern, ein Münzbund, 


zu für die Volksſchullehrer. 
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franzöſiſchen Bimetalliſten, 


könnte. 
Braunſchweig, 3. Januar. Im Braunſchweiger 


urch einen ewigen, unkündbaren Währungs⸗ 
vertrag für alle Zukunft zu feſſeln? Es könnte nur 
1 i ſobald die Inter⸗ 
eſſen des eigenen Landes es erfordern, durch einen 
Bruch dem „ewigen“ Vertrage ein ſehr ſchnelles 
8 le 1 80 ag dae e e 5 
ic erklärte Canovas, daß die Abdankung der Königin Congo gefund, fruchtbar und ſagt ihm in Betreff 
ür den 
Augenblick bindet, in welchem derſelbe ſeine Unter⸗ 
ſchrift unter das Document ſetzt, iſt überhaupt kein 


intereſſe aller Staaten am beſten dafür ſorgen, geh Nail dee aaa ui 


Errungenschaft nicht wieder in Frage zu 


„einmaligen 


eines praktiſch denkbaren Vertrages ge⸗ 


hat ſich, 


der 


Verbots geſchaffen und uns dadurch 
ſeliger Stellung ſich gegenüber gezwungen! Wir 


Verein? 0 g 
Stettin, 4. Jan. Die pommerſche Central⸗ 
Eiſenbahn — eine Wagner'ſche Gründung — war 


bekanntlich vor ihrer Fertigſtellung in Concurs ge⸗ 


rathen und vom Staat erworben worden. Der 
damals gezahlte Kaufpreis hatte lange nicht die 
Taxe, welche ſeitens der Regierung für den Bahn⸗ 
torſo feſtgeſetzt war, erreicht, war vielmehr um 
3 130 140 Mk. hinter derſelben zurückgeblieben. Die. 


Beſitzer von Actien der pommerſchen Central⸗Bahn 


beabſichtigen nun, der „Oſtſeeztg.“ zufolge, gerade 


ie i ahre 1884, neuerdings wied n ( 
en Aus der liſchen Eiſenbahngeſellſchaft nach dem Congo; 


eine Uebertragung irgend einer officiellen Stellung Durch die Zeugenaussagen konnte 


Abgeordnetenhaus wegen Auszahlung der oben ge⸗ 


nannten Summe, für welche eben der Staat die 


Bahn vor 10 Jahren billiger erworben hat, als 


die Regierungstaxe beträgt, eine Petition zu richten 
und zwar unter gleichzeitiger Widerlegung der 


Gründe, nach welchen im Jahre 1884 laut dem 


Beſcheide des Bureaus des Abgeordnetenhauſes die 
damalige Petition als ungeeignet zur Erörterung 


im Plenum befunden worden war. 
Auf den Kreis⸗Le 


Poſen, 4. Januar. Nr Wen e } 


eren Befolgung die Lehrer ſich haben ſchriftlich 
verpflichten müſſen. Die Verfügung lautet ungefähr 
dahin: es ſei mehrfach vorgekommen, daß einige 


Lehrer Mittheilungen über Schulen gemacht haben, 


was nachtheilig auf die Schulverhältniſſe einwirke. 


Es ſei daher den Lehrern zu eröffnen, daß es ihnen 
nicht geſtattet ſei, ohne beſondere Erlaubniß ihrer 


vorgeſetzten Behörde auf die von irgend einer Seite 


geſtellten Fragen Antwort zu geben, oder über f 
innere oder äußere Schulverhältniſſe Mittheilung er ? X 0 
die amerikaniſche Regierung den Marine⸗Lieutenant 
[DTaunt mit derſelben Miſſion nach dem Congo ges | 
hat in 6 Monaten ſämmtliche 
Stationen des Unter⸗ und Ober⸗Congo beſucht (vom 
2. Mai, wo er in Banana eintraf; am 25. Auguſt 


zu machen, mit denen Mißbrauch getrieben werden 


Ztg.“ zufolge, die 


Landtage beſteht, der te, Ordrung 
iltigen Ordnun 


Abſicht, eine Anregung zur en 


der Regierungsverhältniſſe, nämlich zu der 


ae des Prinzen Albrecht zum Herzoge zu 
geben. 
Spanien. 

Madrid, 3. Januar. In der heutigen Cortes⸗ 
ſitzung ging es ſehr ſtürmiſch her. Nach einer 
Rede des Republikaners Meiro, der an 
orderte, 


Iſabella unerläßlich und geſetzmäßig und die 


Grundlage ſelbſt der beſtehenden Verfaſſung ſei. 
Hierauf vertheidigte Silvela die Politik des frühern 


Cabinets in der Carolinen⸗Frage und ſpielte auf 
die Meinungsverſchiedenheiten Canovas' und Romero 


Robledos an, welcher der Sitzung nicht anwohnte, 
w nicht an nächſte 
Intereſſe der Dynaſtie zu reden; aber von Freunden 1 ige Heil ſiebt er in der Einführung fremder 


weil er Sagaſta verſprochen hatte, 


Unterrichtet, erſchien Romero Nobledo mit blaſſem 
Geſicht plötzlich im Sitzungsſaal und erklärte, er 
habe den Waffenſtillſtand nicht gebrochen und bitte 
für Montag ums Wort. Morgen wir 0 


auſes auszuſprechen vorzieht. 


opes Dominguez hat dem Vernehmen nach | Originat-Zelegramm der Danziger Beitung auf Grund 


den Botſchafterpoſten in Paris angenommen. 
Aegypten. 


* General Stephenſon ſcheint entſchloſſen zu 
ſein, feinen jüngſten Sieg über die Mahdiſten 
i Er meldet tele⸗ 


nach Möglichkeit auszunützen. n e 
graphiſch unterm 31. Dezember aus Koſheh: „Die 


Cavallerie und berittene Infanterie marſchirten 
I über die Eisdecke ſtatt. 
Butler bewegt ſich heute nach 
Koyek nach Zurücklaſſung eines Bataillons in Abri. 
Die ägyptiſchen Truppen rückten nach Atab und 
Amara vor. Morgen verlege ich mein Hauptquartier 
nach Abri. Ich ſchätze die geſtrige Stärke des 


heute Morgen nach Koyek und ſtoßen morgen nach 
Sayid Effendi vor. 


Feindes auf etwa 6000 Mann. Er verlor vier 


ütze. Der Fei i ü bu m 55 
bieſchitz er deind wurde geftern überrumpelt; | am hieſigen Stadttheater ein auf 3 bis 4 Abende be⸗ 


alle unſere Truppen waren in Poſition, ehe 


er eine Ahnung von unſerer Anweſenheit hatte. 


Grenfell befehligte die Diviſion und ihm allein, 
ſowie denjenigen, die unter ſeinem Befehle ſtanden, 
gebührt das ganze Lob für alle Arrangements und 
Operationen der Grenzſtreitkraft, einſchließlich der 


licher Energie geplant und ausgeführt worden ſind. 


Butler hatte den heftigſten Anprall des Feindes 


auszuhalten.“ 

Der Feind zieht ſich nun in der Richtung nach 
Dongola zurück. Ihn aber kräftig zu verfolgen, 
hindert die Engländer ihre numeriſche Schwäche. 


Rußland. 

P. [Rufjen und Polen.] Dem „Dzienn. 
Poznanski“ wird aus Warſchau geſchrieben: 
„Seit einiger Zeit fängt ein Theil der ruſſiſchen 
Preſſe an, „die charakteriſtiſche Erſcheinung“ hervor⸗ 
zuheben, daß die ausländiſchen polniſchen Provinzen 
(Poſen und Galizien) aufhören, Congreß⸗Polen 
als „ruſſiſche Eroberung“ zu bezeichnen und es 
anſtändiger Ruſſiſch⸗Polen nennen, daß in Galizien 
die Bevölkerung unter dem ökonomiſchen Druck ſehn⸗ 
ſüchtige Blicke nach dem Norden richte. Solche 
Meinung haben kürzlich „Warsz. Dniewn.“ 
und „Now. Wremja“ ausgeſprochen. Wir ge⸗ 
ſtehen aufrichtig, daß eine ſolche Erſchei⸗ 
nung für uns ſelbſt ſehr 
Aber wir können im gegenwärtigen Augenblick 
weder eine ſolche Erſcheinung bemerken noch könnten 


wir dieſelbe hinſichtlich der Haltung der ruſſiſchen 


Regierung gerechtfertigt finden. Wenn die Peters⸗ 


richtig wünſchen, unter den unter preußiſcher und 


burger Preſſe und die ruſſiſche ee auf 
öſterreichiſcher Herrſchaft ſtehenden Polen 


Sympathien zu gewinnen, ſo wird Niemand 


und wir am allerwenigſten es zu verhindern n. 
sl 5 i un | Siherheit ei ich 175 inſchaut, wenn Frl. Falk furchtlos 

ängſtl areinſchaut, : } 

Marcher ängſtli Rachen des Wüſtenkönigs 
In : ber b um 
1 np: ingt. — Wir müſſen hierbei einem ; 
einen Fleiſchbiſſen ring der Bergakademie, 2 Studirenden der Techniſchen 


Doch um eine ſolche Strömung hervorzurufen, ſollte 


dieſe Preſſe und dieſe Regierung zuerſt ihre Taktik ihr Geſicht dem 


uns gegenüber ändern. 


„Seit dem Jahre 1863 haben wir nichts weiter 
als nur immer neue Schläge erfahren. Wenn wir 
ſchon der Religions⸗Angelegenheiten nicht erwähnen . 
die nicht nur im ſanitären Intereſſe, 


— obgleich die Errichtung von unzähligen 


ruſſiſchen Kirchen und truſſiſchen geiſtlichen Brüder⸗ 
ſchaften in dem faſt ausſchließlich katholiſchen Lande 
nur Unzufriedenheit ſäet —, hat denn die ruſſiſche 
Regierung nicht auch auf dem rein wirthſchaftlich⸗ 


ökonomiſchen Gebiete die drückende Atmoſphäre des 


wollten uns vor dem materiellen Untergange bewahren, 


wie hat denn die Regierung unſere 
i RUE 1 um eine 
— wurde nicht erlaubt; 5 
geſellſchaft für die Städte errichten — wurde nicht 
geſtattet; wir be agen; 9 
bvituten — wurde abgewieſen; ganz , 
erlaubten wir uns er provinzialen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein vorzuſchlagen 
wpir fi olksküchen und Bewahrsanſtalten 
e das 1 Trinkſucht und Demora⸗ 
Volk aufzuklären — man 


Rn le 9 
mer 


zu eröffnen, um 
liſation verſinkende 


hrer⸗ 
Conferenzen des Negierungsbezirks Poſen iſt neuer⸗ 
dings Pam an gene er Der: | 
fügun er kgl. Regierung mitgetheilt worden, zu 
man ſolle durch eine Collecte bei 5 en 00 b e e 1 
al en dem deutſchen Reiche die bei Ver⸗ 
äußerung ſeines Silbers entſtandenen Verluſte er⸗ 
um es für den internationalen Bimetallismus 


di 


man geſtehen, es grenzt an das P 


erwünſcht wäre. 


zu feind⸗ 5 Heiligegeiſtgaſſe⸗ und Damm: Ede bog, 
ae: 


wir 
Regulirung der Ser⸗ 
a ſcheu, zaghaft 


alles einfach zugeſchloſſen. Was können wir 
en Schließlich ER wovon Nutzen ziehen, was 
für Rechte beſitzen! Die Regierung ſtiftet eine Adels⸗ 
Bank, aber nur für Ruſſen, die Polen ſind daraus 
ausgeſchloßſen, die Regierung organiſirt die land⸗ 
wirthſchaftlichen Schulen aber nicht in Polen, mit 
einem Worte kann man ſicher ſein, daß jede Regie⸗ 
rungs⸗Einrichtung mit Ausſchließung der Polen 

ehen wird. 
se Und nach ſolchen Verhältniſſen alſo ſollten ſich 
die galiziſchen oder poſenſchen Polen ſehnen? Gründ⸗ 
liche Täuſchung!“ 


im Congogebiet iſt in Betreff Stanley's nicht in 
Ausſicht genommen. Der König, nicht minder die 
Congo⸗Regierung ſelbſt, haben, nach einer Mit⸗ 


theilung der „Voſſ. Ztg.“, jeden derartigen Wunſch 
auf das beſtimmteſte in höflichſten Formen abge⸗ 


lehnt. Jetzt, wo der Congoſtaat conflituirt iſt und 


eine planmäßige, ſparſame Verwendung der nicht 
überreichlich vorhandenen Mittel geboten iſt, wäre 
ſeiner Millionen⸗Verwirthſchaftung 
So hoch auch Stanley's 


Stanley mit 
nicht mehr am Platze. 
Verdienſte geſchätzt werden, ſein herriſches Auftreten, 


ſein Egoismus, ſeine Härte gegen die Neger⸗ 
bevölkerung — Alles zuſammen hat ein Mißtrauen 
gegen ihn erzeugt, das ſich für lange Zeit nicht be⸗ 


ſeitigen läßt. a 
Die Regierung der Vereinigten Staaten 


2 2 72 5 5 8 j 
hatte einen diplomatiſchen Agenten Tisdell nach Keule 1,20 %, Bauchſleiſch 


dem Congo geſandt, um über die Stationen des 
Congoſtaates wie über die commerziellen Abſatzwege 


erſtattete einen höchſt abfälligen Bericht. Jetzt hat 
ſandt. Derſelbe 


war er in den Stanleyfalls; bis zum 20. Oktober, 
wo er wieder in Banana eintraf) und iſt jetzt in 


Brüſſel eingetroffen, um vor ſeiner Rückkehr nach 
Amerika ſich dem Könige vorzustellen. Sein Bericht 
ſchließt ſich (wie kürzlichtelegraphiſch erwähnt iſt. D. R.) 
in Betreff des Unter⸗Congo ganz ſeinem Vorgänger 


Tisdell an; er findet den Unter⸗Congo ſteril, 


unproductiv, durchaus ungeſund bis nach dem 


Stanleypool hinauf. Dagegen findet er den Ober⸗ 


des Handels und 


der Abſatzwege beſonders nach 
Errichtung der Eiſenbahn eine 


große Zukunft 


voraus. Er findet aber, daß das Gebiet nicht un⸗ 
„Von einer 


Coloniſation durch Weiße kann keine Rede ſein“; Dirſchau bat feit dem Beginn der Campagne bis zum 


mittelbar ausgebeutet werden kann. 


die Eingeborenen ſind zu primiliv, um ſie für die 
1 Zeit als Ackerbauer zu verwenden. Das 


Handarbeiter, wie der chineſiſchen Kulis, was auch 


ongoregierung beabſichtigt und bereits vi 


En Fo 


Danzig, 5. 


RE | g, 5. Januar. 
WMetteransſichten für 


Mittwoch, 6. Januar. 
der Prognosen der deutſchen Seewarte. 

Bei mäßigen Weſtwinden ziemlich heiteres 
Wetter mit wenig veränderter Temperatur. Keine 
oder nur geringe Niederſchläge. 

* [Von der Weichſel.] Wie heute aus Marien⸗ 


dort von 7 
Traject noch immer unterbrochen zu fein. — 


nicht eingegangen. Wie es ſcheint, gehen die Eis⸗ 
brecharbeiten jetzt glatt von ſtatten. 


Barnay, der in den letzten Tagen von feiner Gaſtſpiel⸗ 


reiſe durch die Niederlande nach Berlin zurückgekehrt iſt, 
rechnetes Gaſtſpiel abſolviren. 


-e. [Bildungsverein.] Die geſtrige erſte Plenar⸗ 
verſammlung im neuen Jahr galt der Nachfeier des Pech 
beſchäftigen. 

in großer Zahl. Zunächſt ſang die Liedertafel des Ver⸗ 
. , U | eins eine Kaiſerhymne und mehrere andere auf 
geſtrigen, die von ihm ſeit etlichen Monaten mit 
ſehr großer Geſchicklichkeit, Intelligenz und unermüd⸗ 


Königsjubiläums. Sie vereinigte die Mitglieder 
den 
Feſttag bezügliche Lieder, worauf ein Feſtvortrag des 
Herrn Dr. Völkel fol 
unſeres Vaterlandes ſeit Friedrich dem Großen, dab: 
ausführlicher die Jugendzeit unſeres Kaiſers und die 
Eindrücke ſchilderte, welche er als Knabe und Jüngling 


in ſich aufgenommen. Weiter wurden der Aufenthalt des 
Prinzen von Preußen in England und deſſen 
die Wirkſamkeit des jetzigen Kaiſers als 


rüchte, 


7 9 in aa 5 5 die 
euchte un ierau 
25 Jahre in gedrängter Darſtellung vorgeführt. Redner 
ſchloß ungefähr wie folgt: Ueberſchaut man die ganze 
Zeit dieſes thatenreichen Lebens unſeres Kaiſers, ſo muß 
ji hänomenale. Keiner 


von den voraufgegangenen Fürſten des Hohenzollern: 


Kaiſer Wilhelm hat das gütige Geſchick bis ins höchſte 
Greiſenalter Liebe und Güte gegeben, eine Gabe, die von 
den Griechen als das höchſte Gut des Alters 0 
wurde. — Eine mit einem Hoch auf den Kaiſer | 
kurze Anſprache des Vorſitzenden beendigte den Feſtact. 
* [Patent.] Von Herrn Director Kunath hier⸗ 
ſelbſt iſt auf eine Auslaß⸗ bezw. Stauklappe für Ent: 
wäſſerungs⸗ a Canaliſations⸗Anlagen ein Patent an⸗ 
meldet worden. 
5 IFalks Menagerie! auf dem Heumarkt erfreut ſich, 
ten, fortgeſetzt des lebhaften Intereſſes unſerer Mit⸗ 
bier 22 5 Glanzpunkt deſſen, was hier der Schauluſt 


geboten wird, bildet die Dreſſur der Löwen und Hyänen 


und die Fütterung des geſammten Thierbeſtandes. Es 


Snjaflen durch die Strenge des Blicks, 
Das hindert aber nicht, daß 


flaffenden ! 5 
preisgiebt oder Mund an Mund mit 


Ausdruck geben, den viele Menageriebeſucher 
1 theilen. Er betrifft die Desinfection der Käfige, 


Rückſicht auf die Geruchsnerven der Beſucher, namentlich 
55 05 Käfigen am nächſten befindlichen erſten Platzes 
wünſchenswerth wäre. 

[Unglücks fall.] N | 
Marianne Kleiſt mit einer Kiepe voll Kohlen um die 
N kam ein be⸗ 
trunkener Arbeiter und riß die Frau von hinten zur 
Erde. Dieſelbe fiel ſo unglücklich, daß ſie den rechten 


Beftrebungen } 
Op otberbant N 


wollten eine Credit b im Jahre 1885 959 Kranke während 26 756 


ſtreng verboten; } 
66 Kranke verpflegt. Geheilt wurden 584 Perſonen, un⸗ 


neue 3,25 AL; 


ſich genau zu unterrichten. Tisdell, der ſich haupt⸗ ö Week Hie 


äächlich auf den Beſuch des Unter⸗Congo beſchränkte, Ger 


KLindermuffe, am 2. Januar auf der i 
ſilberne Cylinderuhr, zwei Thürſchilder, ein Haus⸗ 
nummerſchild im 


ſchießen von Böllern zur Jubiläumsfeier im 
. 5 jehmer verletzte Knabe (Sohn des Schuhmachers 
IGaſtſpiel.] Gegen Ende Jauuar wird Hr Ludwig 


folgte, welcher kurz die Geſchichte 
dabei 


auf den Kaiſer ausgebracht wurde. 


General⸗Gou⸗ J 
Zeit der Regentſchaft be⸗ 
die Geſchichte der letzten deſſelb 


ließende 


: i 9, abſichtigten Zweck nicht erreichen wird. 
wie wir neuerdings uns zu überzeugen Gelegenheit ſichtigten Z 


ſondern auch mit \ 1 8 

ſucht jetzt Schneider, um 80 000 Uniformſtücke anzu⸗ 
fertigen, welche von Bulgarien bei ihr in Auftrag ge⸗ 
geben worden ſind. 


Als geſtern Abend die Frau 


Behandlung genommen werden. Dem rohen Urheber 
des Unfalls gelang es zu enitommen. 

*Im hieſigen Diakoniffen⸗Krankenhauſel wurden 
Tagen ver⸗ 
pflegt, davon unentgeltlich 6478 Tage, zu ermäßigten 
Koſten 2448 Tage. Privat⸗Krankenpflege wurde von den 


Schweſtern des Hauſes in 42 Familien während 1113 


Tagen und Nächten geleiſtet. In der 1. Klaſſe wurden 68, 
2. Klaſſe 172, 3. Klaſſe 453, auf der Kinder ⸗Station 


geheilt 36 Perſonen entlaſſen, geſtorben ſind 64, Beſtand 
am Jahresſchluſſe 75 Perſonen. h 

S [Straffammer.] Der Schiffer Michael Golombeck 
aus Graudenz und der Schiffsgehilfe Conſtantin 
Trzonowski aus Neuenburg ſtehen unter der Anklage 


der Unterſchlagung. Der Kahn des Golombeck war im 


Anfang des vorigen Jahres mit 500 Ctr. gleich 250 
Säcken Zucker in Mewe von der dortigen Zuckerfabrik 
nach Neufahrwaſſer befrachtet worden. Als Golombeck 
nach kurzer Reiſe in Neufahrwaſſer ankam, entlud er 
aus ſeinem Kahn nur 226 Säcke mit Zucker, es ſollten 
mithin 24 Säcke an der empfangenen Zahl fehlen. Bei 
einer Unterſuchung des Kahnes wurde eine Quantität 
loſen Zuckers vorgefunden, welche nach Angahe des 
Golombeck davon herrührte, daß Zucker aus zerriſſenen 
Säcken herausgefallen und nach Entlöſchung des Kahnes 


N bt 1 5 iniſt d | ee le worden war. Es ſoll dieſer zuſammen⸗ 
* eh — ) 
Stan e geht als dm mist rator der eng N klagte behauptet, nicht 250, ſondern überhaupt nur 


gefegte Zucker etwa 2 Ctr. betragen haben. Der Ange⸗ 
erhalten zu haben. 
nicht erwieſen 
werden, daß der Angeklagte G. mehr als 226 Säcke 


226 Säcke Zucker in Mewe 


empfangen hatte; der Staatsanwalt beantragte deshalb 


auch nur die Beſtrafung des Golombeck wegen der unter⸗ 
ſchlagenen, nach Angabe des G. zuſammengefegten 2 Etr. 
Zucker. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſem Antrage an 
und verurtheilte den Golombeck zu 14 Tagen Gefängniß, 
den Schiffsgehilfen Trzonowski zu 1 Woche Gefängniß. 
[ Marktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion ſind die Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
und Ladenpreiſe zu Danzig im Monat Dezember 1885 
feſtgeſtellt worden. Danach koſten je 100, Kilogramm: 
Weizen gut 14,92 , mittel 13,92 %, gering 12,92 A; 
Roggen gut 12,51 4, mittel 11,92 M, gering 11,62 M; 
Gerſte gut 12,95 M, mittel 12,10 M, Erben 11,20 A; 
Hafer gut 12,30 , gering 11,90 %; Erbſen gelbe zum 
Kochen 15,50 44; Speiſebohnen weiße 22,00 %,; Kartoffeln 
Richtſtroh 3,50 M; Krummſtroh 2,00 ; 
Ferner je 1 Kilogr.: Rindfleiſch von der 
De 
1,10 A; Kalbflei 125 /; Hammelflei 5 s 
ud 1,60 ; Eßbutter 2,60 AM; 
eizenmehl Nr. 1 28 .; Roggenmehl Nr. 1 22 .; 
ſtengraupe 30 3, Gerſtengrütze 30 J; Buchweizen⸗ 
rütze 60 8; Hirſe 30 9. Reis, Java, 60 g.; Kaffee, 
Java, mittler roh 2,00 , Java gelb in gebrannten 
Bohnen 3,00 , Speiſeſalz 20 3; Schweineſchmalz, 
hieſiges 1,50 A; Eier für 60 Stück 4,00 M 
[Polizeibericht vom 5. Jannar.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 30 Obdachloſe, 3 Bettler, 4 Dirnen. — 
Geſtohlen: 4 Handtücher gez. A. E. ein Portemonnaie 
enthaltend 20 4, eine filberne Ankeruhr, ein Winter⸗ 
überzieher, ein ſchwarz karrirter Tuchanzug, ein ſchwarzer 
Filzhut, ein Paar Wollſtrümpfe, ein Paar Gamaſchen, 
ein Chemiſett, ein Portemonnaie enthaltend 50 M, ein 
Umſchlagetuch. — Gefunden auf Langgarten ein ſchwarzer 
wollener Handſchuh, auf dem Altſt. Graben eine ſchwarze 
Breitgaſſe eine 


Heu 4,00 


Briefkaſten. Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. Verloren iſt ein Sparkaſſenbuch der 
hieſigen Sparkaſſe über 300 M. Abzugeben an den 
Schuhmacher Auguſt Riok, Nehrungerweg Nr. 12; ein 
Brillantring gegen 30 Finderlohn abzugeben bei 


R. ke i ückfort. 
VV 


1. Januar cr. 382 840 Centner Rüben verarbeitet und 
verſteuert. Der noch vorhandene Vorrath von Rüben 
wird der Fabrik noch etwa 14 Tage Beſchäftigung ge⸗ 
währen. N 8 ( dDirſch. 8 10 
Aulm, Jan. Der biefige Vorſchuß verein wird 
pro 188 wiederum feinen Mitgliedern en 


don 7 % zahlen. Die Mitgliederzahl iſt von 270 auf 
256 gejunten. 


Graudenz, 4. Januar. In den letzten Monaten 


wurden im Schwetzer Kreiſe wiederholt Eiſen hahn⸗ 
züge dadurch gefährdet, daß Steine auf die Schienen 
gelegt wurden; es wollte aber längere Zeit nicht gelingen, 
die Frevler zu faſſen. E 2 
Hütejunge Bernhard Malinowski aus Warlubien und 
ein noch jüngerer Knabe Namens Solecki als Thäter 


Endlich wurden der 15jährige 


ermittelt. Der erſtere hatte ſich nun wegen ſeiner That 


werder telegraphirt wird, findet der Traject jetzt vor der Graudenzer Strafkammer zu verantworten, 


hr früh bis 5 Uhr Abends zu Fuß 
Bei Kulm ſcheint 5 

on der That zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
der unteren Weichſel ſind heute Mittheilungen en > 


während der zweite, weil er das ſtrafmündige Alter noch, 
nicht erreicht hat, nicht zur Rechenſchaft gezogen werden 
kann. Malinowski wurde mit Rückſicht auf die Schwere 

+ Schlochau, 4, Januar. Der geſtern beim Ab⸗ 
Geſicht 


Templin) iſt heute ſeinen Wunden erlegen, Die 
Hauptſchuld an der verhängnißvollen Verwundung fol 
nicht den Knaben, ſondern die mit dem Abfeuern der 
Böller betrauten Männer treffen. — Den am 8. d. Mts. 
tagenden Kreistag wird unter anderm ein Antrag auf 
Erpauung einer Chauſſee über die Ortſchaften 
Haſſeln und Pollnitz nach der Konitz⸗Bütow'er Chauſſee 


Konitz, 4. Januar. Das 25 jährige Regierungs⸗ 
jubildum wurde hier in ſämmtlichen Gotteshäusern 
gefeiert. Die activen und inactiven Krieger zogen nach 
der Kirche zum Kriegerdenkmal, wo nach einer auf die 
Bedeutung des Tages bezüglichen Anſprache ein Hoch 
3 Die dem Dffizier- 
ftande Angehörigen fanden ſich dann zu einem Mahle 
bei Krebs zuſammen. Auch der Beamtenperein 
beging dieſen Feſttag durch ein gemeinſchaftliches Mahl. 
zn der Synagoge war bereits am 2. Januar 
ein Dankgottes dienſt veranſtaltet worden. Am Abend 
eilelben Tages feierte der Bürgerverein unter zahlreicher 
Betheiligung von Damen und Herren, welche den großen 
S Saal füllten, das Jubiläum des Kaiſers. 
Herr Profeſſor Dr. Prätorius hielt dabei die Feſtrede. 
In den hieſigen Schulen wird das Feſt der 25ſährigen 


i { I gohenze Regierungszeit des Kaiſers beim Wiederbeginn des Unter⸗ 
hauſes iſt ganz mit ihm zu vergleichen. Friedrich der i 
Große wurde im Greiſenalter mürriſch und menſchenſcheu. 


richts begangen werden; in dem hieſigen Gymnaſium, 
wenn wir recht unterrichtet find, Freitag, 8. Januar, 
durch Gottesdienft und einen öffentlichen Act Vormittags 
11 Uhr. — Aus der letzten Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wäre als von weiter gehendem Intereſſe vielleicht 
noch nachzutragen, daß Statuten 1 Erhebung einer 
Bierconſumſteuer und einer Wochenmaxktſtand⸗ 


ſteuer angenommen ſind, wie ſie nach weſentlichen Ab⸗ 


änderungen, zu denen der Bezirks⸗Ausſchuß veranlaßte, 
feſtgeſtellt worden waren. Es ift von vornherein anzu⸗ 
nehmen, daß nunmehr dieſe 9 el: den E 

te aupts 
Steuerſätze find etwa auf die Hälfte herabgeſetzt worden. 
Insbeſondere wird die Steuer pro Hectoliter aus⸗ 
wärtigen Bieres 65, einheimiſchen 62 Pfennige betragen. 
Die Koſten der Controle und der Erhebung werden 


ö deshalb der Einnahme ziemlich gleichkommen. 
wird Mancher Reſpect vor der jungen Dame bekommen, 
die, in dem engen Käfig eingeſchloſſen, deſſen gefährliche 
f 1 5 1 15 N 
| i die Macht des Wortes mit abjoluter } y ' 
de 5 i ſchaftlichen Hochſchule angekündigten Vorlefungen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4. Januar. Die von der Landwirth⸗ 


und Uebungen werden im gegenwärtigen Winterſemeſter 
von 432 Studirenden, und zwar von 162 ordentlichen 
Hörern, 15 außerordentlichen Hörern, 255 Hoſpitanten, 
(incl, 209 Studirenden der Univerſität, 9 renden 
och⸗ 

ſchule und 10 Studirenden der Thierarzneiſchule) bene 
Eine Berliner Militär⸗Effecten⸗Fabrik 


Das Offiziersdnell in Conſtanz.] Wie gerücht⸗ 
weiſe untgetheilt wird, ſoll das Urtheil des Kriegs⸗ 
gerichts über Lieutenant Hellwig, das zur Zeit dem 


Kaiſer Wilhelm zur Beſtätigung vorliegt, auf 4 Jahre 


Haft (wegen Duells) und Ausſtoßung aus dem Heere 


Vorderarm brach. Sie mußte im Stadt⸗Lazareth in (wegen Ehrenwortbruchs) lauten. 


österreichische Bahnen wie Blbethalbahn und Dux-Bodenbach zu 
sehwächerer Notiz ziemlich lebhaft. Von den fremden Fonds waren 
russische Anleihen ziemlich behauptet, ungarische Goldrente achwächer, 
türkische Tabaksactien! angeboten. Deutsche und preussische Btaats- 
fonds waren fest und mässig lebhaft; prenssiache censelidirte Anleihen 


lein berzoglicher Viehhändler.] Ein Marquis und 1 
- Hersehsſohn, Der ‘a in einen Gebhard del i 
iſt wohl eine Seltenheit Der Marquis de Morès, 


Sohn des Herzogs von Vallombroſa, ehedem Lieutenant 


und Reichs-Anleihen etwas besser und lebhafter. Bank-Actien waren 


im zehnten franzöſiſchen Huſaren⸗Regiment und in der ö 3,10 M 0 Kilo gehandelt. — 2 ist feat aber nur 
Pariſer Lebewelt bekannt und beliebt, hat dieſe Meta⸗ tapoleong 15 Spiritus 37 & bezahlt. 5 een en er ieee wee zenllerelleh hereneigt. Inländische 
morphoſe vollzogen. Er war 25 Jahre alt, Gatte einer — N Risenbahn - Aotion Ingen schwach bei mässigen Umsätzen. _ % 
7 7 SImar- „ ’ 

SE, e ge deen u | £ . a ee 
Millionen zählenden Vermögeus beinahe völlig beraubte. 0 Weiten er 1080 Kild hochbn 105 ie Kausellarte Anleihe 57 m na 25 21 40 50 16 45 
Andere in feiner Lage hätten ſich eine Kugel durch den 145,75, 127,8 148,25. 4 bez, bunter ruſſ, 04 Ausw 11 do. |4, 03.30 gotthardbahn . . 118.35 4% 
Kopf geiogt, ber junge Marquis be Morss aber heſuß 35, 100 l Ausw. 88, 50, L144 Ausw. 103,50, 117 | Omprenmeproronig.| 4 er Feen . 0% 2% 
eine ungewöhnliche Energie. „Ich will mein Vermögen ermine Ausw. 105,75, 1184 Ausw. 105,75, 120 118,75, Ausw. Wesipreuss.Prov.-Obl.| 4 |103,00 | Gesten, Franz. St. 4805 5 
VE dee ele die Sal e e e e ee a 9 

{ 1 Amerika. ne Aufent⸗ 2 Er Tui 4 SEE 1000 Kin Inlanı 1 PER f do. Ik B.. — 0 
n ...t... San | mttmaefänne du Bi Beh 

kota und Montan , Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. 18% 118@ 36,75 & bez. — Gerſte Jer 1000 Kilo große 114,25, 40 de. 4 | = | Lehren. Unlanb. .. | 60,96] — 
er Halt. Hier ſchlug er fein Zelt auf und legte er | Br., er Februar 17% B März 17%ũ Kr, h leine See 7% de er 5 do. 1 156% d. Web. 9,50 — 
den Grund zu einer Stadt, die raſch anwuchs und Sete er deze 10 Br. 5 Kubia, i 7 100 Kl 1 1435 Ten 12, 122 Köbes Eren Wesiprensn, Pfandbr. 3% 134,56 Südosten. Lombara 818,60] — 
, Eu BEE 5 e 4. Hanus. Getreidemarkt. (Schluß. Jr 1000 Kilo weiße 106,50 4 bez. — Bohnen er de. d e 
Namen der Gattin des Marquis — liegt 1600 Kilo⸗ bericht.) eizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer unver⸗ ; DRAN 1 100 — Wi do. e 1200,80 ä Prioritäts- 
meter von Chicago und 2400 Kilometer von Newyork ändert. Gerſte unbeleb 1000 Kilo weiche 66,50, 111, 117,75 & bez. — Wicken do. I. 8er. 4 10050 Ausländische 

5 5 1 8 0 Aunbelebt, e 1000 Kilo weiche 66,50, 117,75 M bez. — Bud: do. do. II. Ser. 4 06,50 Obligationen. 
entfernt; heute zählt es achthundert Einwohner, am aris, 4. Januar. (Schlußcvurſe.) 3% amortiſtrbare ppei 1000 Kil 101,50 4 bez. — Leinſaat Pomm. Rentenbries 4 01, 
Ende des Jahrhunderts wird es vielleicht 50 000 haben.] Rente 82,35, 3 1 ; So weten 200 Silo ruf 101, ene ene do. 4 01,90 Gotthard-Bahn.. . = 
N wird 4 90 habe ute 82,35, 3% Rente 80,57, 4½ Anleihe 109.75, 1000 Kilo feine ruff. 202,75 bez. — Dotter er 1000 | Hosen 90 FKasoh.-Oderb.gar.e. 81,10 

Aber mit der Gründung einer Stadt erwirbt man ttalieniſche 5% Rente 98,25, Defterreih. Goldrente 89%, 4% den Proussische de. 4 101,90 40, 40. Gold-Pr. 104,0 


Krenpr. Rud.-Bahn, 
Oesterr.-Fr.-Staateb. 
esterr. Nordwestb. 
89,96 do. do. Elpthal. 
Südösterr. B. Lomb. 
4 | 67,70. | +Südösterr. 5% Obl. 


kein Vermögen, und fo warf ſich denn der junge 
Ariſtokrat mit aller Macht auf die Viehzucht und die 
Zubereitung des geſchlachteten Viehs zum Verſandt. Auf 
den mit üppigem Gras beſtandenen Ebenen, die ihm 
meilenweit in der Runde gehören, weiden viele Tauſend 
Rinder, in den von dem Marquis errichteten Anſtalten 
wird das Fleiſch geſalzen, geräuchert und verpackt. Alles, 
was er in die Hand nahm, iſt ihm geglückt, dank ſeiner 


109.25 fen 553,7, Lonbarbiſche Gſenbabnactten © 
„25, Franzoſen 553,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
278,75, len Prioritäten Sn Neue Türken 


28 © © „ Goldrente . 
14,25, Türkenlooſe 35,25, Credit mobilier —, Spanier 5 


6 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 
do. Silber-Rente 4 
Unger. Eisenbahn-Anl. 
do. Papierrenie . 
dc. Goldrente .. 
do. do. 


5 Ungar. Nordostbahn 
5 
8 
4 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 3 
5 
5 
6 
4 


Ungar. do. Gold-Pr. 
— Brest-Graje wo 

| 81,99 | FCharkow-Azow rl. 
Kursk-Charkow . « 


Stettin, 4. Januar. 


nimmermüden Thätigkeit und ſeinem genialen Geſchäfts⸗ 1 f 108,10 
geiſt. Mit den Indianern und allerlei weißem Geſindel [Weizen feſt, e Januar 21,25, Ye Februar 21,40 loco 138.00 154% , der ril⸗ Mai 154,50, See rei. Anl. 1876 2706 ER 5 200,20 
hat er manche Kämpfe zu beſtehen gehabt, aus denen er I er März⸗April 21,90, er März⸗Juni 5 5 Roggen] e Mai⸗Juni 156,50. — Waagen [oo 119 40, de. Anl 4814 91.25 | Falonko-Smolensk . . 101,85 


129, Jr April⸗Mai 129,00, er Mai⸗Juni 130,50. — 


9 7 Rybinsk-Bol, . 
Kübel matt, Ye Januar 44,00, Te April Mai . low 


ſtets ſiegreich hervorgegangen iſt. Seit einigen Tagen 103.40 


& & en e N e e N en ατ e 
— 
S 
2 
2 
a 


weilt er zum Beſuch in Paris, wo er von feinen Freunden] 12 Marques feſt, e Januar 47,10, Ye Februar 171 8 8 , 0 5 Wernahan Nero.: 101,40 
aus dem High life viel gefeiert wird. 47,40, Ye März April 48,10, 7er März⸗Juni 48,75. — Mat 40 10 Gr un- Jult 2 170 5055 Jult⸗ August 2 d. 40. Au 4 | 0,0 een ee 
[Bon Th. Mommſen s Zeritrentheit] oder, beffer | Rüböl feſt, 7 Januar 57,25, 7. Februar 57,75, Pe Petroleum loco verſteuert, Mance 11 4 Tara 12,00. do, Rente 1888 5 1976 Bank. u. Industrie- S ctian. 
geſagt, Vertiefung in feine Arbeit erzählt man folgendes | März⸗Juni 59,00, Ar Mai⸗Auguſt 60,00. — Spiritus Berlin, 2. Januar. Weizen locy 143163 K, Rus. 1 re 8 1745 Div. 00% 
Erlebniß von älterem Datum: Eines Tages bringt der | ruhig, Ye Januar 43,75, er Februar 49,25, er Hr April⸗Mai 153152, 4, der Mai⸗Juni 155% | do. HI. Orien-. 6 61,68 | Borliner,ÖnesenWer. 150,36 ß 
er in a Anne 15 Herrn Dicke ‚dos j el 49,50, Jr Mai⸗Auguſt 50,25. — Wetter: 155% , Ye Juni = Juli 158½¼ —158 / — Roggen 98. S x Fe 8 90,90 Berl. Prod. u. Hand. | 85,75] 4 
{ 2 ittet ſeinen Herrn zu Tiſche. ieſer ede f oa, 2 inländi — 1 H 80 Bremer Bank.. 108,25 4,21 
aber in ſeine Arbeit vertieft, nimmt davon keine Notiz. | London, 4. Januar. Conſols 99%, 47 preußiſche ir disch 1 4 feine aun 11 b B era: 4 59-900 Brest. Discontobank | 84,00 5 
ſteh Bus ae SE An ie ee Conſols 102% excl., 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden Naunor 128128128 ½ M, der Januar⸗Febr. 128% | Amerik. Aniee | 7% 56 Danziger Br. ande 
h ihrt. Beim Anblick der köſtlichen ey 3 Mr 1._-198.-1984), | Nowyork, Stadt- Anl. . je Gense.-B . 138,00 & 
Gi e g b e e e e e 
N aufgezeichnet Steht, in den Sinn. DE 2 > ee e e j all 3 26580 Deutsche ff. u. W. |119, 
Schnell ſtellt er den zweiten Gang hin, nimmt den erſten ed 1110 0 eſtpreubiſch 5 e e, 110180 e 5 
Teller weg und verfpeift feinen Inhalt. So erging es ze loco 105 bir e EN „n n | 2020 erobern: 198.0] 11 
auch dem zweiten, dritten. Nach einigen Stunden ver: 129 bis 926 in Ae e 555 iſcher 138-1 43 &, er Tele v. 1866 f 46530 Gothaer Grundor-Bi, | 4110| % 
e e e eee e Pune ſelehcher. mährtider und böbmifcer 145 die Ban 
l in die Küche und fragt ärgerlich: „Be⸗ f ’ : 1 - 5 100,000 &% 
komme ich denn heute kein Aa Worauf der f 155% ruſſiſcher 5 7 9 J 11 5 Hypotheken-Pfandbrlefe. en ua 50 
Diener erwiderte: „Der Herr Profeſſor haben ja ſchon 130% „, 7a Mai⸗ Juni 152 4% den Jun Jil | Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 193.00 Magde. Priv.-Bk.. . | = 80% 
le 11 Mommſen ſetzt ſich wieder an ſeinen a loc % Jan mer ee Fun. Fehr e eee — — 5 . 6% ¶0k 00 Meininet 0 8 
rbeitstiſch und murmelt: 5 1 ngar. , e Fan. 2 e ee 5 eee eee Re 
geßlich fein?” 3 dir April⸗Mai 109 M — Kartoffelmebl loco 16,00 ri vr. Bod. Grell L. Br. 2 113,00 Sen e 45,50 9 
der Wüchenſchritt ede worden ae 8 05 i = 0 5 1 120 7 . Kartoffel . Bac ade e 115 117500 Bosoner Boden. BE 110,50 50. 
ochenſchrift „Ephemeriden der Literatur und des 5 ' = 5 . do. do. do. 506 Preuge , Bod-Orod. 182. 
Theaters vom 14. Januar 1786 in folgendem Wort⸗ ſtärke loco 16,00 M, Jer Jan, 15,90 K, 1 Janugr⸗ e 4½ 141700 5 18750 A 
laute angezeigt: „Einer der größten und würdigſten Febr. 16,00 M, der . 8 891895 e 44 [10050 Sender enen . 101.10) 8% 
anner unſeres Vaterlandes, einer feiner erſten und Kartoffelſtärke loco 7,80 — Erbſen Ioco Ver ae 3 100,50 Sac. Bod-Oredit.-Bk. 186 40 8% 
klaſſiſchen Schriftſteller, der To ſehr die Achtung feiner Kilogramm Futterwaare 130 bis 142 . . de. o. 4% 194.00 „orten der Celona . 6700| 60 
Zeitgenoſſen beſaß, als er auf die höchſte Bewunderung 150—200 „ — Weizenmehl Nr. 00 21,50 bis 20,00 M, ads, de. 4 | 98.00 | Lelpa.Feuer-Vern. . 13804 
der Nachwelt rechnen kann, der unſterbliche Moſes Nr. 0,2900 bis, 19,00 . — 1 Nr. 0 150] Fan ls 9.0 | Bauverein Pannago.. 3480 0 
Mendelsſohn ward uns den 4. Januar durch einen bis 1800 N. 0 118 I ee ee leer 17360 16 
Stickhuſten im ſiebenundfünfzigſten Jahre (M. war den 19,60 J. Der Januar 17,55 ., „ Ur, Berl. Pferdebahn 326,00 10% 
6. September 1729 geboren) ſeines Alters plötzlich ent⸗ 17,85 M, Jr Februar⸗März 17,90 22 r April⸗ Mai Berl. Pappen-Fabrik | 81,00) — 
riſſen. Wie viel edle Früchte des Geiſtes hatten wir 18,0518. 18,05 , r Mai⸗Juni 18,15 4, dee Tiotterie-Anleihen. Wilkelmshütte....« | 47,25) — 
von ihm nicht itete i⸗Juli 18,25 % — Fühöl loco ohne Faß 44 M, 22,30] Oberschl. nien. 100.76 
ihm nicht noch zu erwarten! Er arbeitete Juni⸗Juli 18, : 144.2 4 Mair | Baa.Präm-Anl. 1867 |4 [183,60 | Danziger Oolmühle . 1100,75 
zuletzt an einer Widerlegung der bekannten Jakobi'ſchen Der Januar 44,2 M, Der . 445 Per 1 are | Bayer. Präm.-Anleihe 4 |188,00 
Schrift und an einer Biographie ſeines ver⸗ Juni 44,6 M, Ye Sept.⸗Okt. 46,5 Faß em e Bene 4 Berg- u. Hüttengesallscr. 
trauten Freundes Leſſing, die wir von ihm loco 23,6 M — Spiritus loco ohne Faß 39, M, Te I Sam urg Bort. Loe 8 127,50 Div. 1889, 
allein aufs würdigſte erhalten konnten. Dieſe Bruch⸗ Januar 39,7— 39,6 M, ie Januar⸗ Februar 39,7 39,6 Kain Mind. Pr... 84a 128,4 Dortm. Union Bgb. . | 10,25 — 
ſtücke ſammt allem, was in ſeinem literariſchen Nachlaſſe , der April⸗Mai 41,141 M, „e Mai⸗ Juni 41.4 ] Labecker Präm-Anl. | 8%Ya 182% | Lontgs. u. Laurahütte| 87,00] . 
1 vorfindet, ofen wir nebft feinen zerſtreuten 7 e Se Aa 5 5 ra 948 rd. T. v. 1853 = 905 00 1 Fr 50 10 
ufſätzen in einem dritten Theile ſeiner Schriften ge⸗ 43—42,9 „, 7e Auguſt⸗Oept. 23% n., 8e v. 1860 A ea ri x 
ſaumeft, und durch feine Ae n e en urg, 4. Januar. Zuckerbericht Kornzucker, 40. E — i288 00] Vietoria-ätte . . . . | 950 0 


— — —' 


Nicolai begleitet, in ei Und 151,50 


niger Zeit zu erhalten 


Magdeb A 
excl. von 96 % 25,10 Kornzucker, excl., 880 Rendem, 
. 56, Herde. 217 


kom 15 von ihm projectirte Denkmal auf Leibniz, 7. . ducte, excl., 750, Rendem. 2170 ½ Pr. Prüm.-Anl, 1855 3% 1185.20 | Wechsel-Cours v. 4. Januar. 
r e e e e e eee eee 
gewiß nicht unterlaſſen, unſerm Moſes einen Platz darauf CECE a s 1640 Lende d eses 
eeinzuräumen, und ſeine Nation wird fi nicht von den Viehmarkt TC 2Mon.| 4 | 20,7% 
anſehnlichſten Beiträgen dazu a en.“ — Aus der 8 {vi Amt⸗ Fe a/esesci- 15 82 
Genealogie der Mendelssohn ſchen Familie ſiud nachfolgende Berlin, 4. Jannar. (Städt. n e ft Bi 5 Eisenbahn-Stamm- und .. . 4 Mer. 105 80525 
Daten für die Geſchichte des geiſtigen Lebens in Deutſch⸗ Zucker (Fair refining Musco⸗ licher Bericht der Direction.) Zum Verkaufe ſtanden Stamm-Prioritätg-Actien. | Wien.. 3 18. 4 161,00 
land von Bedeutung. Mofes’ Tochter Dorothea, Schrift⸗ vades) 5,35 8 2780 Rinder, 8499 Schweine, 1599 Kälber und 3605 ab. CERE, 2 Mon. 4 160,20 
ſtellerin, zuerſt verehelichte Veit, ſtarb als die Wittwe | ——— Hammel. (Im Laufe der vorigen Woche ſeit dem letzten 55,75, 1% | Petersburg. . . Non.“ 8 198.48 
e ee ee eee Danziger Borse dh Seren fu ae ad non nad bee e e ee 
in Frankfurt a. M.; die Literaturgeſchichte der A j 0 eine , 2 ne Breslau-Sohw.-Tbg. . | — 4% 
romantiſchen Schule nennt ihren Bien e Wei in aui ie untere 15 . Frischer Auftrieb, verhandelt orden) Der Rindvieh- aue earn 920 % Sorten. 
ſowie „Sammlung romantischer Dichtungen“. Dorothea 1000 eier ich unverändert, r arune von handel verlief heute im Großen und Ganzen trotz zu.] Naends aue: 8 f. 110 f Daksiaq.. J 985 
Veit ward die Mutter des berühmten Malers Philipp engl 10 . 0 15 1261334 138—155 A Bı nehmenden Exports langfam, wenn auch nicht fo „„ a Hr ee 
Beit (geboren den 13. Februar 1793 in Berlin, + den | ss 2 wei 128—133f 1381554 Br. wie vor 8 Tagen; nur IV. Qualität und Bullen waren . gk. Fr. .. 113,40 6, f 50, Franke 81. . | 1616 
hn 3 plept und Alben endes ohn | Bellbunt 190-1298 124-148 A Br | 108-145 | gehe fur Je a 4, lle 36 wi er er na 
Söhne Moſes, Joſeph un raham Mendelsſohn, 77 ee e üdbahn” 98 0 rende Banknoien . +. | _— 
murden die Begründer des bekannten Guntterhanſes ag bunt 1201204 120 148% Br. M bez. IVa. 3438 „ Yr 1008 Fleiſchgewicht.) — In N Sk 121.00 15 Fes. anten 30,90 
der Ehe Abrahams CH den 19. November 1835) roth 129--1308 120 146% Br. Schweinen fand bei mäßigem Export ein ruhiger | Saal Bahn St.- A. . . 51.45 0 |Cesterreiehinche Bank. . | 161,10 
it: ei S io | grbimaie 1051288 9010. Br. Handel ſtatt; die Preiſe der inländiſchen Waare zogen do. Si-. . 4150 8% do. Silbergulden 
Butt Kine lee HR Sin Reoulirungspreis 1268 bunt lieferbar 130 M 9 5 10 0 10 15 und der Markt wurde ziemliche Star krrd- Posen . 10470 10 . | Russische Bauknotan , . 200,15 
5 oppelname der Firma) ; 2 il⸗Mai 5 ; N 
it der Componiſt Felix Mendelsſohn⸗ Bartholdy Auf Lieferung 1268 kunt Je Avril⸗Maie 88 ec geräumt. la. circa 53. %, Un 48 51 MI logi D h 5, Januar 
5e u nad in Saminra bez, 775 Mai⸗Juni 137 M bez., er Juni⸗Juli Ila. 44 — 47 M, Galizier 45 — 47 , leichte Meteoro ogische epesche vom 9. ° 
en 4 November 1847 in Leipzig) ent⸗ 14255 4 1 Yr September⸗Oktober Ungarn 40 — 43 4 = 100 8 mit 20 % Zara, 8 Uhr Morgens. 
ſproſſen. Seine ältere Schweſter Fanny, Gattin des 0 15 : | Balonier 43-45 M Jr 100 f mit 50# Tara Ze Stuck. Uriginal-Telegramm der Danziger Beitung. 


Roggen loco behauptet, 7 Tonne von 1000 Kilogr, — Der Kälberhandel entwickelte ſich, da die Schlächter 


Malers Wilhelm Henſel, gleichfalls Componiſtin, durch B51 5 j j .. e 
die innigſten Seelenbande mit dem genialeren Bruder e ne ele 1996 liefere undi N M ohne Vorrath waren, glatt zu 7 des vorigen DER PER 
Do e den ee) Die ee e 4 , | 2 Sieikäienid wn emmelnteriet as Hege Saab 55% Wind | Wetten ff 
n ( den 14. Mai 1847 in Berlin). Die jüngere 11 8 April⸗Mai inländi eiſchgewicht.— h : 1353 g E 
e e , ner ad am, Se Be fee 342 ur 
athematikers Lejeune⸗Dirichlet (geb. 1805 und geſt. in kraut 941 5 „ J en en. 8 5 | m I 
Göttingen 1859) und die Mutter des Abg. Decl. i 15 A ie 55 4.65 Gd, der Juni⸗ Juli] geräumt, Man zahlte für In. 46 — 52, IIa. 38 — 44 9. B e 3 
Aus der Ehe endlich des Componiſten mit Cäcilie Gerſte 92 Tone 555 1000 Kilogr ße 110/68 Jer 8 Fleiſchgewicht. Onristiamund. 135 | NNW 3 dedeekt —2 1) 
Seanrenaud entſtammten: Karl Mendelsſohn⸗Bartholdy 116127 , Heine 102/48 107-111 e Ser 8 5 : Kopenhagen . 13 | DW 2 | pe | 0 
(Eden 24. Auguſt 1874), Berfaſſer eines Buches über: | Erbſen Her Tonne von 1000 Kil iße Mittel: ) Unter Fleiſchgewicht iſt das Gewicht der 4 Viertel Stockholm. . + 1 5 b 
„Friedrich von Gent, (1867), und der Chemiker Paul Erben ilogr. weiße Mittel⸗ u verſtehen, alſo der Preis derſelben, welcher ſich nach | Peterebun g. 142 880 3 | bedeckt —9 
Mendelsſohn⸗Bartholdy (T den 17. Februar 1880). ien ; 15 bzug des Werths von Kopf, Füßen, Haut, Kram (Ein⸗ Len 155 | 8 1 bedeckt |—14 
BES een a N SL VEN Wicken der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 116—117 M eweide) vom gezahlten Stückpreiſe pro Centner oder | Jork, Quoenstown .| 756 | WNW 4 | halb bed. 2 
2 1 1 8 Heddrich r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 75 M Pfund Fleiſch ergiebt Bret. 6 | NNW 4 | bedockt 1192 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. | Kleeſaat r 100 Kilogr. roth 66—74 M - FAT EEE Es ee 4 | 
Berlin, den 5. Januar. Kleie dur 50 Kilogr. 3,10 M Schiffs⸗Viſte. unbe SB 747 WSW 4 | bedeckt 2 
ö ern 4 5 oe, | Spiritus Ja 10000 “ Liter loco 37 M bes. Neufahrwaſſer, 5. Januar. Wind: W. Awinemünde . . | 745 | WSW 8 | hedeckt s | 
Weizen, gelb TTOrigpt-Ani| 61,30) 6140| Wechſel⸗ und Sondsconrje London, 8 Tage | Gejegelt: Freds (S), Schmidt, London, Zucker Nene . 148 FN 2 3 
April- Mai 153,00 152,70 4 rug. Anl. 30 82,60 82,50 — gemacht. Amſterdam 8 Tage — gem, 4 und Getreide. — Nellie, Spendien, Bordeaux, Holz. Eu 751 l 
Juni-Juli 158,00 155,50] Lombarden 216,00 215,50] Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 104,25 Gd., Nichts in Sicht. a 3 1749 Sv 4 | heiter 5 | 
Roggen Franzosen |429,50| 430,00 33 Preufßiſche Bel 99,65 Gd. 34% — Karlsruhe . « 54 8 9 | Regen 7 
April-Mai 132,50 132,20] Ored.-Action | 494,50| 496,00 | Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,65 Gd. 4% Thorn, 4. Januar. Waſſerſtand: 1,16 Meter. Wiesbaden... ...| 758 | W alla A 
Mai-Juni 133,50 133,20 | Disc. -Comm, | 199,30] 199,40 eſtoreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,60 Br., Wind: SSW. Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, regneriſch, Minh, - 751 | w 6 | Regent 5 
Beten] mar, . 0 10 18700 100 60 use Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie | Thauwetter. Wenig Eistreiben auf dem Weichſelſtrome. Berns 130 Nn be | 5 
aurehü 88, N r. —ͤ —- — — wien. 200. 8 2 
Januar 23,50 23,50 Oestr. Noten | 161,05| 161,10 Vorſteberamt der Kaufmauuſchaft. Schiffs⸗Nachrichten. 1 er an N U 
Büböl Russ. Noten | 200,20, 200,15 N g Trelleborg, I., Januar. Der englische Dampfer in e | 
April-Mai 44,20 44.20| Warsch. kurs 199,80| 199,75 0% Danzig, den 5. Januar. Kelfo“, von Riga mit Leinſaat, Holz und Dielen nach] Teen. 784 n — Ina 6 
Mai- Juni 44,60 44,60 London kurs] 20,35 20,335 Getreidebhrſe. (Heep. Morſtein.) Wetter: Trübe % Y hat in ſchwer leckem Zuſtande bei Falſterbo au 1) Seegang mässig. 2) See unruhig. 8) Seegang mässig. 
Spiritus London lang 20,23] 20,23 und regneriſch. Wind: SW. x ) x 1 0 gefegt werden müffen. Ein Switzer'ſcher Dampfer 4) Regen und Hagelböe. 5) Nachts Regen. 6) Nachts Regen. 
an.-Febr. | 39,70 39,60 | Bussische 5% Setzen war, wie gewöhnlich am Dienftage, wenig iſt zur Hilfe bie genengen 7) Soegang mänsig, Nachts Regen. 8) Nachts Regen. 0, Bee ruhig. 
April-Mai 41,00 41,00 BW.-B.g.4| 64,80 64,80 zugeführt, Preiſe für inländiſche und Tranſitwaare London, I. Januar. Der deutsche Dampfer 4 g weile, ö b. kid, 6 m er, 1 c= steif, 8 — Augst. 5 = 
is un 104,50, 104,50 | Galizier 89,40 89,50 ah 1098 9 0 b W Schwan: welcher 575 Aueh 55 der T ene wit Starm, 10 , starker Sturm, 11 „= heftiger Sturm, 19 «= Orkan. 
westpr. Mlawks St-F. 112,80 113,00 = „ hellbun „ bochbunt 8 ; ; 1 1 i 8 b i i Ä 
Khandber 97,00 9680| do SA 52.70 52,40 glasig 123/4@ 144 M de Tonne. Für polniſchen zum dem ee Diane) 8 u 101 und nach 155 Das a e ee ehen unter den 
4% do. 100.50 00 50 mr. Büdh „ ’ Tranſit ausgewachſen 113/48 108 M, bunt ſchwarzſpitzig el 19 J 0 0 Ur au eue mi adung un alas 5 nun > üb Südſt. dit 2 
3 1 ER 115/68 108 , 120/18 112 M thb beſetzt 11788 gieren die Reife nach Bremen antreten wollte, wurde Einfluſſe einer tiefen Depreſſion über Südſkandinapien, 
5FRumG-B| 43,100 98.0 Stamm-A. 98,80 98,00 119“, bunt 121/24 124 C. A 125 bei bunt | geftern ſtromabwärts gehend unterhalb Blackwall Point. welche geftern über dem noiwegiſchen Meere lag. Ueber 
Ing. 47 Gldr 81,10 81,20 N a a % belbunt I Yon dem Dampfer „Skerryvore“ angerannt und mußte | Centraleuropa dauert bei lebhafter weſtlicher und ſüd⸗ 


Neneste Bussen 97,50. Danziger Stadtanleihe 102,00. 
Fondsbörse: still. 

Hamburg, 4. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 

ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 154,00. Roggen loco 


krank 1212 124 4, hellbunt bezogen 124/58 127 M, 
1298 134 l,, hellbunt 1167 116 l, 
1238 128 , hell 1188 125 A, hochbunk bezogen 
ö 12858 135 M, hochbunt 1278 136 M, 127/88 137 . 
e Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit roth ſtark mit 


1208 125 4, 


weſtlicher Luftſtrömung das trübe warme 
Niederſchlägen fort. 8 N 
| eingetreten, welche ſich auch über Deutſchland ausbreiten 


etter mit 


Im Nordſeegebiete iſt Abkühlung 


dürfte. In Hamburg fand heute um 11% Uhr eine 


heftige Gewitter⸗ und Graupelbbe ſtatt, wobei der Wind 


nl, medfenhtent 130140. IL N ; t. Michael, 31. Dezember. Aus Villa Franca an Ä as, 
ruhig, e eee Gerte rule . el Ane Ma 15% bez Ma, Jan 137 Pa der Sübofttüfte biefer, Inſel wied gemeldet, daß die | nad) Novdweit Drahte und eine a 
matt, loco 45,00. — Spiritus matt, vw Januar Juni⸗Juli 139% M Br., 139 M Gd., September: | deuſſche Bark, Maria,, ven Frland nach Doboy, am Schwächung . eee e 
ö ß . nadsher gehunkan In Ar ee ana DentiünSermapie 

855 7 Inli 291 2 | N Die Beſatzung ift in ranca i * f 
8½% Br, . Juni⸗Juli 29%, Br. Kaffee feſt, 130 M gelandet. 9 Nie Meteorologische Beobachtungen. 


Umſatz 3000 Sad. — Petroleum feft, 


Standard 


Roggen bei ſchwacher Zufuhr Preiſe behauptet, be⸗ 


white loco 7,30 Br. 7,25 Gd., 7e Januar 7,15 Gd, zahlt ift inländiſcher 116 116 M, 1178 117 %, 1208 | Berliner F re Stang 
5 0 RU : BE 0 ! ondsbörse vom 4. Januar. 3 | Barometer-Btand 

dur Auguſt Dezember 7,40 d — Wetter: Regen. 118 €, für poln. zum Tranſit 116/78 89 % 1228 | Die heutige Börse eröffnete in de enter d nt 10 5 EL nr | Wind und Wetter. 
Fremen, 4. Januar. (Schlußberiht.) Perroleum 90 M Alles e 1208 Jr Tonne. Termine April⸗Maj 35988 Gegnern ch wenig veränderten Conrsen auf specula- | = | ieee 

ſehr feſt. Standard white loco 7,00 Br. inländiſch 123 4 bez, unterpolniſch 96% AM Br. 96 M un beste benegten zich in zehr engen Green. geht baia . 5 74870 27 ea 
1283 75 55 A (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ Gd., Tranſit 95 A Br A 94. ½% A Gd., Juni⸗Juli Tranſit 5 4 20 58 9 25 n n e der Tendenz geltend 12 | 7437 4 5 S w., f. still, stark bew. 

A 5 ent Ari iher⸗ uli a und zu den as gewiche n ö äftli H 2 
rente 83,75, 5% öft err. Papierrente 101,40, öſterr. Silber⸗ 99 M Br., 95% % Gd. Reaulirangsvreis inländiſch i Regsamkeit Ss Der e tete eee 5 


tente 24,00, öſterr. Goldrente 110,80, 4% unger. Gold⸗ 
vente 100,90, 5% Papierrente 92 82½, 1854er Looſe —, 
1860er Loose 139,50, 1864er Ronfe 170,25, Creditlooſe 178,00, 
ungar Prämienlooſe 118.00, Creditactien 299,80, Franzosen 
266,90, Lomb. 132,75, Galizier 220,50, Pardubitzer 161,25, 


nen 


117 &, unterpolniſcher 91 &, Tranſit 89 M 

Gerſte nur vom Conſum gekauft zu ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen. Bezahlt iſt inländiſche 1028 und 
1048 111 l, ſehr braunſpitzig 1048 107 %, große 
110/18 116 &, 116 127 M. er Tonne. — Erbſen 


; solide Anlagen, während fremde, festen Zins tragende Papiere vielfach 


etwas nachgeben mussten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben ruhig bei fester Gesammthaltung. Der Privaıf- Discont wurde 
mit 2% Proc. bez. u. Gd. notirt. Auf internationalem Gebiet warden 
Österreichische Oredit-Actien zu schwächerer und schwankender Notiz 
siemlich lebhaft genandelt; Franzosen waren matter, auch andere 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 


Verantwortliche Redacteuſe: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Feuilleton und Literariſche: 
9. Röckner, — den lofalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil : 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Het früh 4% Uhr wurde uns ein 


Staatsanwalt Claaſſen und Frau 
geb. Steffens. f 


be , Vank⸗Gommaudi t ö Langenmarkt 2 
= ace zeigen an tgeſellſchaft | | 80 SWS . 


von Roggenbucke Barck & Co. g vis--vis der Börſe. 


ir ns Len e 42, n Spiegel- und Polsterwaaren 

ält für Capitals⸗Aulagen ſolide Fonds vorräthig IE fi if) Mö Spiegel- und Polst 

beforgt den An⸗ und Werk 575 18 AM Plegel- und Lolsterwaaren- 

onen Bi 41 50 auf aller Werthpapiere zu | 1 m Il fine e 

a 1 Waaren, 8 

übernimmt die Aufbewahrung und Verwaltun 5 
papieren und Documenten und So al 


vergütet fir Bagreinlagen, 


Danzig, den 5. Januar 1886. 5 

Vaterländiſcher 

Zweig ⸗Frauen⸗ 
Verein. 


Die nach 8 10 S - 
jährlich ae General, Ber. 
ſammlung iſt für das laufende Jahr 
auf Donnerſtag, den 7. d. M. 
Vormittags 11 Uhr, 


7 


im Ober⸗Präſidial⸗Gebände ü ündi 
⸗Ge rück zahlbar ohne % Zi 
e Alle Mitglieder des \ , mit Agel nn, 3 7 i 
derselben De Bei anne = 2 1 5 37 Fabr 
nft eingeladen. „ 2 br 0 
1 Coupons werden koſtenfrei eingelöſt. (4836 


1. Bericht üher die Wirkſamkeit des 
Vereins im verfloſſenen Jahre 
und über die Vermögenslage. 

2. Prüfung und Dechargirung der 
Jahresrechnung für 1885, 

3. Wahl zweier Mitglieder des 
Vorſtandes. (5012 

Danzig, den 1. Januar 1886. 


Der Vorſtand. 


Die Ernenerungsloaſe 
4. Klaſſe 173. Kgl. 
Lotterie 

ſind — unter Vorzeigung der 
bezüglichen Looſe 3. Klaſſe — 
bis zum IS. Januarls886 
Abends 6 Uhr, 


AAA Ae 

Zu fofiden rn. 

2 

Capitals⸗Anlagen 2 

. empfehlen wir: f ö —ß m 

2 18 8 4 au e fen en ve 
er 5, 4½ u. 4 t 29 iefe, Ro i i 
Stettiner 4% u. 4 Nation np Bande a en ma n 0 

Preußiſche 4 Hypotheken⸗Pfandbriefe, 55 


Hamburger 4 Hypotheken⸗Pfandbriefe 
und beſorgen 


den An⸗ und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere unter Berechnung der 


| Armen-Unferstützungs-Verein. 
Mittwoch, den 6. Januar finden 
die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. % 
5 Der Vorſtand. N 


| Mein Herren 2 arderobe ee 
Maaßz⸗Geſchäft 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


\AAAAAAAA AA 


a des Anrechts, 1 billigften Proviſion. befindet ſic von beute ab G42 Er 
IB. Kabus, Meyer & Gelhorn Langgaſſe 49, erſte Etage. Kaufmännischer Verein 
Eee | 1 A. Fünkenstein.|) „“ansa. 

” = Ban: und Wechſel⸗Geſchäft, 7 7 Sn 2 Januar, 

| uf Auer eye ywervesbldüt San Zür Herren. ae 
i 2 = 0 rodbänkengaſſe, 
Aufkättenidt! Sv yyN VV VVV VVB Für Damen. „nur Herren.. Krauschen, 


verbunden mit 


Weihnachtsfeier. 


Gäſte können durch e 


Studien in Berlin auf dem 
Lonſervatorium des Profeſſor 
Kaper Scharwenka, unter deſſen 
perſönlicher Leitung beendet 


Friedrich⸗Wilh.⸗ Schützenhaus. 


Sonnabend, den 9. Januar er., 


Eine Geldbörse, 


a Stück 1,40 . a Stück 1,40 . 


babe, beabſichtige ich hier u 3 N ; 8 
Klavier⸗kinterricht Bug eine Militairmütze darstellend, ‚ | geführt werben, 
zu ertheilen. Er Erſter Maskenb all vom feinften Leder gefertigt und äußerſt haltbar, iſt ſehr practiſch im Der Vorſtand. 
Anmeldungen von Schülern; #3 + Gebrauch, da viel Münze Aach ene 1 9985 ſich trotzdem in der 10 01 Königsberger 


Billete ſind bei Herrn S. a Porta, ganze Logen im 
Etabliſſement zu haben. 4988 


erbitte in meiner Wohnung 
Frauengaſſe 17, I. (51645 
Eliſabeth Mappes, f 


Rinderfleck. 


Heute Abend Hundegaſſe 7. 
51 C 


Allein⸗Verkauf: 


bei 


1 Avis LouisLoewensohnNachf., ? —_ 
— te 5 . 5 9 * 3 Bl IE = 5 0 = Br 9 f 5 7 90 
are ee ga ee be a Ten Ka re 8 ‚die F F Kon migen E. Bi A Calc, Nötzel, 
nter a ne Anzeige, Daß ınit den heutigen Tage mein feit 16 Jahren bestehende 7 "I $ 
richt Uhren⸗Geſchäft in den Beſitz des Herrn f Emil 4 1 Baus ö N, Jacobsohn, nn Fun 


Georg Krause 


Breitgfie 04 


. (Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
H. Lewitz, | she SER ee Nerf, 
une mae en ben hier übergeßt.. Juden ich Für das mir, gelfenlte Vertrauen meinen | technisches Spee er |  Poggendor 
RS 4 P51 fe ien Pan fate, date ich erheben, Eng dne ae Mile] = 100 ne = 2 „ Anfang Uhr 
— Franengaſſe & 1. 5121 | folger angedeihen zu laſſen. 3 an) waren | | Friedrie 


Hochachtungsvoll 


Otto Unger. 


Danzig, den 3. Januar 1886. 


Schwed. Seiggmnaflik 
und Maſſage 
Octawie Wästfelt, 


Hundegaſſe 78. (4848 


Tanz-Unterricht. 


Der zweite Kursus meines Un- 
terrichts beginnt Donnerstag, den 
7. Januar, und nehme ich An- 
meldungen täglich in meiner 
Wohnung, Er. Gerber- 
Sasse 2, I, entgegen. 


516 Luise Fricke. 


Zoppoter Kinder - Heil- 
stätten Lotterie, Ziehung 
20. Januar 1886, Loose a M. 1. 

Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie a . 3 50, 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a &. 3 bei (5163 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Tricot⸗Taillen 


zu Inventurpreiſen zum Ausverkauf 


empfiehlt 
Louis WIIIdorff, 


Ziegengaſſe 5. (5025 


Robert Werweln Wwe., 
Breitgaſſe 131, 

verleiht zu Feſtlichkeiten: Glas, 

Porzellan, decorirte Tafelſervice, 

Alfenidegegenſtände, Tiſche, Gedecke, 

Kronleuchter, Lampen ꝛc. zu ſehr 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 7. Januar 1886: 


12. Sinfonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regts. N 


8 
FFeſt⸗Ouverture über „Heil Dir 
im Siegerkranz“ von Fr. Schneider, 
geb. 3. Jan. 1786), Ouverture über 
den Deſſauer⸗Marſch v. Fr. Schneider. 
Andante v. Tſchaikowsky, Traum⸗ 
bilder⸗Fantaſie v. Lumhye (m. Zither), 
G-moll- Sinfonie von Mozart ꝛc.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 3. Logen 
50 H. Kaiſerloge 60 A. s 
5178) ©. Theil 


Danziger Stadfihenter. 


Mittwoch, den 6. Januar. Ab. susp. 
P. P. C. Benefiz für Guſtav Her⸗ 
mann. Die Zauberflöte. 

Donnerſtag, den 7. Januar. 66. Ab.⸗, 
2. Bons⸗Vorſt. P.-P. D. Auftreten 
von Lina Bendel. Neu einſtudirt. 
Das Milchmädchen von Schöneberg. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten 
und 6 Bildern von Mannſtädt. 

Freitag, den 8. Januar. 67. Ab. ⸗, 

3. Bons⸗Vorſt. P.-P. E. Die 

Afrikanerin. Oper in 5 Acten von 

Scribe. Muſik von Meyerbeer. 

NB. Der Bons = Verlauf an der 

Theater⸗Tageskaſſe dauert bis excl. 

8. Januar. | 


Mittwoch, den 6. Januar 1886: 
Große 


T — 
Eins Wohnung, beſtehend aus 2 
„Zimmern, 2 Kabinetten mit allem 
Zubehör, iſt per 1. April zu vermieth. 
Zu beſehen von 11—1 Uhr. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 101 parterre. 
Nanggarten Nr. 51 iſt die bis jetzt 
von Herrn General⸗Major von 
Lehmann bewohnte Saal⸗Etage von 
ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Ranggarten Nr. 51 iſt Pferdeſtall, 
Wagenremiſe und Juttergelaß zu 
vermiethen. 


Derne n!? 
Langgaſſe 37 

ift die Saal⸗ Etage, beſtehend aus 

6 Zimmern nebſt allem Zubehör, per 

April 1886 zu vermiethen. (4881 
Zu beſehen von 11—1 Uhr Vorm. 


herrſch. Wohnung 


Heumarkt, Bel⸗Etage gelegen, iſt zu 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
Näheres Vorſtädt.⸗Graben 47, I. 


Zoppot, 
Seeſtraße 36, ſind Wohnungen für 
das ganze Jahr, auch nur für den 
Sommer zu vermiethen. Näheres 
Danzig, Matzkauſchegaſſe 8. 


nieten, Muttern mit und ohne Ge⸗ 
winde, Mutterſchrauben, Wagen⸗ 
ſchrauben, Holzſchrauben, Rad⸗ und 
Geſtellſchrauben ꝛc., Splinte, Unter⸗ 
lagſcheiben. Ferner: 


Eine Partie gebrauchte Werk⸗ 
zeug⸗ und Dampfmaſchinen 
ſtehen billig zum Verkauf, ſowie mehrere 

gepanzerte 5123 


Berliner 
Eeldſchränke. 


N 


Bezugnehmend auf Obiges zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich am 
heutigen Tage das von Herrn Otto Unger geführte Geſchäft erworben 
und übernommen habe. Indem ich bitte das meinem Herrn Vorgänger ger 
ſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich übertragen zu wollen, verſpreche ich Voliſch | 
geſtützt auf völlige Fachkenntniſſe, ſowie in den größten Geſchäften eutſch⸗ 
lands geſammelte Erfahrungen, das Geſchäft in bisheriger Weiſe fortzu⸗ 
führen und das in mich geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Achtungsvoll ergebenſt 


Otto Unger Nachfl. 
Georg Krause, 
5155) Uhrmacher, 
Gr. Scharrmachergaſſe Nr. 9. 


Kalkſchlamm. 


Zuckerfabrik Pelplin verkauft öffent⸗ 
lich und meiſtbietend ihren Kalk⸗ 
ſchlamm dieſer Campagne am 
Donnerſtag, 7. Januar 1886, 

Nachmittags 3 Uhr, (5113 
im Fabrik⸗Comtoir, wozu Käufer 
ganz ergebenſt eingeladen werden. 


Salon⸗Garnitur, 


nußb., u. Spiegel, Regulator, ruſſ. 
Samowar nebſt Tiſchchen, 


antike Kommode, 


ant. Spindchen ꝛc. z. verk. Langgaſſe 71 II. 
M ein am Markt gelegenes Haus, 

in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Material⸗ und Schankgeſchäft be⸗ 
trieben wird, iſt wegen Todesfall zu Ws 
verkaufen oder zu verpachten. (4808 


Beim heutigen Beginn meines 35. Geſchäftsjahres dankend für das 
mir bisher bewieſene Wohlwollen, empfehle ich mich meinen ſehr geehrten 
Kunden, ſowie dem werthgeſchätzten Publikum zur Anfertigung für alle in 
meinem Geſchäfte vorkommenden Arbeiten auf's Angelegentlichite. — Ich 
verſpreche, der Neuzeit überall Rechnung tragend, nur ſolide Arbeit zu 
liefern und möglichſt billige Preiſe zu ſtellen. 

Danzig, den 6. Januar 1886. 5 (5140 
R. F. Pfahl, Ziegengaſſe 3. 


Zimmer-, Decorations⸗, Schilder⸗, Fahnen u. Flaggenmaler. 


P. FP. 


Empfehle mich dem hohen Adel, ſowie dem hochgeehrten Publikum 
Danzigs und Umgegend zum Kochen von 


2 > 8 7 
Dejenmers, Diners und Soupers. 
Ferner bereite in äußerſt geſchmackvoller Garnirung, Mahonnaiſen, Salate, 
Mehlſpeiſen, Aufſätze und Aufläufe, ſowohl in als außer dem Haufe zu 
den billigſten Preiſen. x } 
Mittagstisch liefere frei in's Haus. 
2 Gänge für 40 2 N Compots. Sonntags Speiſe. 


Monats⸗Abonnement: 17 reſp. 11 K. 


Wein⸗Niederlage 


von 


C. B. Ehlers, 


billigen Preiſen. (5112 1 © Jen 
Hochachtungsvoll . N BEN m + 7 Bi 
Trockenes Seegras, Arthur Gelsz, Stadtkoch, e a Ae wen ee Königsberg ip Pale lane. x 
Hundegaſſe 122, Küche hinten. (65165 ine ſich noch in ſehr gutem Zuſtande f ji ft 5 5 40 1 Det EN 


befindende Dampfſchneidemühle, 
ca. 1 Meile von Danzig gelegen, ſoll 
wegen beendigter Wald⸗Ausnutzung 
ſchleunigſt und billigſt verkauft werden. 

Dieſelbe enthält: eine 22pferdige | 1% 
Dampfmaſchine nebſt horizontalen | "© 
Pauck'ſchen Röhrenkeſſel, zwei Voll⸗ 
gatter, ein größeres mit 710 mm 
Gatterweite, und 15 Mtr. langem 
Walzenvorſchub, ein kleineres mit 
525 mm Gatterweite und 12 Mtr. 


beſte Polſterheede empfiehlt billi 
ſte Wolſcpnch. Nn al, a 
Milchkannengaſſe 11. (4169 


Aypoihekencnpitalien 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hy. a 4½ — 4½ % ausleih. Näh. d. d 


Mr. Brunnen 

das größte Wunder der Gegenwart. 

Auftreten 9 Uhr. 

Auftreten des geſammten neu 

engagirten Perſonals. 

Mr. M. R. Brenzis, der ſchwarze 

Pagauini. 55 
Mr. Cremo, der vorzgl. Seilkünſtler. 
Mad. Azellg. Trapez⸗Künſtlerin. 
Herr Flöſſelli, Verwandl.⸗Künſtler. 
Frl. Weidmann, Kühle und Delly. 
Gebr. Wheal, Akrobaten. 

Frl. Grahn u. Herr Antoni, Ballet. 
Herren Fröbel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiter. 

Kaſſenöffnung; Sonntag 6 Uhr, Auf. 

7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 
74% Uhr. 

NB. Auf die Leiſtungen des 
Mr. Brannau mache ganz beſonders 
aufmerkſam, denn dieſelben ſind ſo 
großartig, daß die Ausführung un⸗ 
glaublich erſcheint, bemerke hierzu, 
daß ein Künſtler dieſes Genres ſich 
nie in Danzig producirt hat; das 


a Einem hochl. auswärtigen wie hieſigen Publikum 
erlaube mir für die diesjährige Saiſon mein großes Lager 

von Herren⸗ und Damen⸗Masken⸗Coſtümen, Larven, 
Kutten u. ſ. w. zu empfehlen. Auch halte jetzt zu Auf⸗ 
führungen die verfchiedenften Thiere auf Lager, als: 
5 einen din une a an len Bären und über- 
= nehmen nach auswärts die ganze Lieferung zu Bällen bei 
e e e doldden Gelammi-Breifen Jedes beliebige Eoſtüm wild 
Der Herren Gutsbeſitzern werden auf Wunſch neu angefertigt. Achtunasvoll : 

Gärtner zu jeder Zeit Toftenfrei | 5158) B. Schultze, Heil. Geiſtgaſſe 69, am Thor. 


nachgewieſen durch L. Dietrich, == 5 
Märzen- Bier 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner in 

Neufahrwaſſer. 5173 955 2 8 

Fe TE der Wickbolder Brauerei in Königsberg 
empfiehlt in Gebinden und Flaſchen die alleinige Niederlage 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


empfehle in größter Auswahl Glacee⸗, ſeidene u. halbſeidene Handſchuhe in 
allen Farben und Längen! 
Brilligſte Bezugsquelle in Wildleder⸗, Pelz⸗, Buckskin⸗, Tricot⸗ und 
geſtrickten Handſchnhen! f 
Täglich Neuheiten in Cravatten und Shlipien! 
Reich ſortirtes Lager in ſeidenen und halbſeidenen Halstüchern, Trage⸗ 


SHundegaſſe 110, 1. Etage. 9 
Weinstuben; 


mit feiner Küche. 
5 Delicateſſen der Saiſon. 
Flaschen-Verkauf, 


(4856 


VereinderOstpreussen. 
General⸗Berſammlung 


heute Abend 8 Uhr im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe. (5156 


Der Vorſtand. 


Transmiſſionen. \ } 

Die Gatter und die Kreisſäge find 
aus der Maſchinenfabrik der Gebr. 
Scheben in Teterow u. arbeiten ganz 
vorzüglich. (ER 

Näbere Auskunft ertheilt die Forſt⸗ 
verwaltung in Neubraa pr. Neuguth 


Weſtpreußen. Fur Offbahn in Ohra. 


en 5 een 9 5 Sonnabend, den 9. Januar 1886, 
a wärt. od. in d. Reinigung d. 
Wäsche Abr erb. Ohr 96 p. ib. d. A.. Erſter großer 


zu Feſtlichkeiten werden verliehen 
nner 


Harzer Kanarienhähne, 


Roller und Lichtſänger, find zu ver⸗ 
kaufen Gr. Berggaſſe 8, 2 Treppen. 


in j. Mann, welcher practiſch, wie 
Mauch mit Buchführ. und Correſp. 


vertraut iſt, ſucht Stellung in einem bändern, Kragen und Mauſchetten. A Gaſtſpiel ift nur son Kurzer Dauer. 
treide G 2 95 5 3 Ian = = 5 2 es : 5 Seb. 
Gechefe Often unter . . 1 Paul orchard, ne Märchen | BE askenba sun 
poſtlagernd Heiligenbeil erbeten. Langgasse 80 geſucht. Adreſſen unter 5138 in der Anfang 7½ Uhr: (5171 Druck u. Verlag p. A. W. Kafemaun 
IRRE 4 I Expedition dieſer Zeitung erbeten. ö H. Mathesius. in Danzig. AT: 


5174) Ecke der Wollwebergaſſe. 


